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Vorwort  

DentalDesigner�  ist ein hochentwickeltes Softwarepaket für die Konstruktion hochpräziser, individueller 
Zahnrestaurationen mithilfe von 3D-Scans von Zahnabdrücken. Die DentalDesigner�  Software basiert auf neuester 
Technologie und ermöglicht die schnelle und einfache Modellierung von komplexen Konstruktionen und die 
automatische Herstellung des endgültigen Restaurationsmodells mithilfe von Geräten für computergestützte Fertigung. 

Dieses Handbuch bietet eine Einführung in die DentalDesigner�  Software und beschreibt den Modellierungsprozess 
sowie die verfügbaren Werkzeuge und Funktionen. Darüber hinaus wird ein ausgearbeitetes Beispiel zum schnellen 
Einstieg in die DentalDesigner�  Software vorgestellt. 

Es wird in diesem Handbuch davon ausgegangen, dass der DentalDesigner�  Benutzer mit dem herkömmlichen 
Herstellungsprozess von Zahnrestaurationen vertraut ist. 

 

Kopenhagen, Juni 2007. 
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1 Glossar 
Wenn Sie das Handbuch lesen und sich mit der Verwendung der DentalDesigner�  Software vertraut machen, werden 
Sie auf Begriffe und Konzepte aus der Computergrafik- und Programmierungsterminologie stoßen. Konzepte wie 
„Bounding-Box“  oder „Kontrollpunkt“  sind möglicherweise schwer verständlich für neue Benutzer und irreführend für 
diejenigen, die nicht mit den Bereichen Computergrafik und computergestütztes Design (CAD) vertraut sind. Ferner 
müssen Dinge, die uns nicht im Alltag begegnen und sich von allem unterscheiden, mit dem wir täglich arbeiten, genau 
erläutert werden.  Mit diesem Glossar sollen dem Benutzer einige der wichtigsten Konzepte näher gebracht werden, die 
möglicherweise schwer verständlich sind. 

 

Element Ver fahren 

 

Kontrollpunkte – Stellen Sie sich ein Stück Ton in Ihrer Hand vor: Wenn Sie mit Ihren Fingern 
darauf drücken oder es auseinander ziehen, verformt sich der Ton entsprechend. Diese Technik zum 
Verarbeiten und Verformen unterscheidet sich nicht allzu sehr von der in DentalDesigner�  
angewandten Methode. Stellen Sie sich die Kontrollpunkte wie Magnete vor, und das Objekt (das eine 
Restauration, ein Teil davon oder ein Spline sein kann) kann verformt werden, als wäre es eine Art 
magnetischer Ton. Indem Sie die Kontrollpunkte bewegen, verändern und verformen Sie das Objekt, 
an dem Sie arbeiten. Kontrollpunkte sehen wie Kugeln aus, deren Farbe und Form ist je nach Objekt, 
zu dem sie gehören, unterschiedlich. In der Regel können Sie mit den Kontrollpunkten arbeiten, indem 
Sie auf sie klicken oder sie durch Ziehen mit der Maus verschieben. In bestimmten Schritten 
unterscheidet sich die Bearbeitung allerdings (wie beim Definieren der Präparationsgrenze). 

 

Bibliothek – Eine Bibliothek ist einfach eine Sammlung. Darin können verschiedene Objekte 
aufgenommen werden, um dem Benutzer den Arbeitsablauf zu vereinfachen. Bibliotheken werden 
beispielsweise bei der Erklärung von Pontics erwähnt: Unsere Ponticssammlung ist numerisch sortiert 
und in einem Ordner gespeichert. Ein solcher Ordner wird als „Ponticbibliothek“  bezeichnet. 

 

Vor lage – Das Wort „Vorlage“  stammt aus der Programmierungsterminologie. Eine Vorlage ist ein 
Objekt mit grundlegenden Eigenschaften und gehört zu einer bestimmten Kategorie. Eine Vorlage ist 
eine Art Halbfertigprodukt: Es liegt als Rohform vor und muss noch verändert und angepasst werden. 
Ein Beispiel für Vorlagen sind Brillengläser: Brillengläser müssen zunächst geschnitten und geformt 
werden, damit sie in das Brillengestell passen. In diesem Handbuch verwenden wir das Wort Vorlage 
für einen Pontic aus der Ponticbibliothek. Die Vorlage (das halbfertige Objekt) ist der unbearbeitete 
Pontic direkt aus der Bibliothek: Die Vorlage hat die grundlegenden Eigenschaften eines Pontics, muss 
jedoch noch weiter bearbeitet und angepasst werden, damit sie genau in die Brücke passt. 

 

Spline – Das Wort „Spline“  ist ein technisches Wort zur Beschreibung einer Kurve. Wenn Sie in 
diesem Handbuch das Wort „Spline“  lesen, stellen Sie sich einfach ein Objekt vor, das wie eine Kurve 
aussieht. Wichtig ist, dass ein Spline häufig mit Kontrollpunkten einhergeht. Genauer gesagt: Wenn 
der Benutzer mit einem Spline interagieren und ihn verändern kann, geschieht dies mithilfe von 
Kontrollpunkten. 

 

Bounding-Box – Auch diese Benennung stammt aus der Programmierungssprache. Eine allgemeine 
Bounding-Box ist ein Würfel, der das komplette Objekt einschließt. Der Würfel ist jedoch 
„unsichtbar“ . Die einzigen sichtbaren Teile sind seine Eckpunkte und Kanten. In DentalDesigner�  
wird die Bounding-Box zum Platzieren und Verändern von Pontics verwendet. Die Bounding-Box 
enthält hier nicht nur den Pontic, sondern ist aktiv im Platzierungs- und Modellierungsprozess 
eingebunden. An den 8 Eckpunkten des Wür fels befinden sich Kontrollpunkte: Diese sind mit der 
Bounding-Box verbunden. Durch Ziehen der Kontrollpunkte kann der Benutzer die Bounding-Box 
deformieren. Da die Bounding-Box mit dem darin enthaltenen Pontic verbunden ist, wird er ebenfalls 
deformiert. Sie können sich die Bounding-Box als Rahmen um den Pontic vorstellen. Die Bounding-
Box und der Pontic sind miteinander verbunden. Wenn der Pontic bewegt wird, folgt die Bounding-
Box ebenfalls den Bewegungen. 
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2 DentalDesigner����  Benutzeroberfläche 
DentalDesigner�  verwendet eine auf Microsoft Windows�  basierende grafische Benutzeroberfläche, die dem Benutzer 
ermöglicht, die Restauration während des Modellierungsprozesses auf dem Bildschirm zu verfolgen.  

Wie in Abbildung 2-1 dargestellt umfasst die Benutzeroberfläche die folgenden fünf Symbolleisten: 

1. Hauptsymbolleiste:  am oberen Rand des Bildschirms 

2. Übersichtssymbolleiste:  am linken Rand des Bildschirms 

3. Prozesssymbolleiste:  unten links auf dem Bildschirm 

4. Ansichtssymbolleiste:  am unteren Rand des Bildschirms 

5. Visualisierungssymbolleiste:  am rechten Rand des Bildschirms 

 

 

Abbildung 2-1: DentalDesigner ����  Benutzeroberfläche 

 

In den folgenden Abschnitten finden Sie nähere Beschreibungen dieser Symbolleisten. 

1. 

5. 
Visualisierungs2. 

Modellierungsfenster  
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2.1 Hauptsymbolleiste 
Die Hauptsymbolleiste ermöglicht den Zugriff auf einige der Hauptfunktionen, die für die Durchführung der 
Arbeitsabläufe während des Modellierungsprozesses relevant sind. Diese Symbolleiste besteht aus zwei Teilen. Der 
linke Teil enthält Schaltflächen für allgemeine Aufgaben in Bezug auf Dateien und Auftrag, wie das Erstellen, Laden 
und Speichern von Modellierungssitzungen. Der rechte Teil enthält Schaltflächen für Aufgaben innerhalb des 
Modellierungsprozesses. Die Funktionen der Schaltflächen im rechten Teil der Hauptsymbolleiste sind sehr technisch. 
Sie werden die Funktionen jedoch verstehen, sobald Sie mit den Modellierungsfunktionen und dem Arbeitsablauf von 
DentalDesigner�  vertraut sind. Die Schaltflächenbeschreibungen in Tabelle 2-1 dienen daher nur der Referenz.  
 

Element Verfahren 

 

Neue Modellierung – startet eine neue Modellierungssitzung (wenn derzeit kein Modellierungsprozess 
aktiv ist) 

 
Modellierung laden – lädt eine bereits erstellte Modellierungssitzung aus einer Datei 

 
Modellierung speichern– speichert die aktuelle Modellierungssitzung in eine Datei 

 Trennzeichen 

 

Auftragsstufe – wechselt zur Stufe zum Eingeben von auftragsspezifischen Daten und Definieren des 
gewünschten Modellierungsprozesses 

 
Einschubr ichtungsstufe – wechselt zur Stufe zum Definieren von Scanauswahl und Einschubrichtungen 

 
Konstruktionsstufe – wechselt zur Stufe zum Gestalten der definierten Restaurationen 

 

Fer tigstellungsstufe – wechselt zur Stufe zum Verifizieren der kompletten Restaurationen und für letzte 
Nachbesserungen 

 

Speicherstufe – wechselt zur Stufe zum Exportieren der fertig gestellten Restaurationen für das Einlesen in 
Geräte zur computergestützten Fertigung 

Tabelle 2-1: Funktionen in der Hauptsymbolleiste 

 

2.2 Verwenden von Maus und Tastatur 
Verwenden Sie die Maus und die Tastatur für die allgemeinen Funktionen in 
DentalDesigner�  genauso wie in üblichen Windows-Anwendungen. Durch Drücken der 
linken Maustaste führen Sie Aufgaben aus, wie das Aktivieren einer Schaltfläche oder 
eines Kontrollkästchens. Die Verwendung der rechten Maustaste ist weitestgehend auf 
CAD-spezifische Aufgaben beschränkt, die weiter unten erklärt werden. Die meisten 
Schritte im Modellierungsprozess erfordern eine Benutzereingabe mithilfe der Maus. 
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Dazu platzieren Sie den Mauszeiger auf den Bereich, den Sie verändern möchten, und drücken Sie die linke Maustaste. 

Die Hauptfunktion der rechten Maustaste bezieht sich auf die Visualisierung: Die Standardeinstellung in 
DentalDesigner�  ermöglicht dem Benutzer, mit der rechten Maustaste die Modelle in der 3D-Ansicht zu drehen oder in 
der 2D-Ansicht zu verschieben. Diese Einstellung kann jedoch geändert werden, indem Sie auf die Schaltflächen 
Ansicht drehen, Ansicht verschieben oder Ansicht vergrößern/verkleinern in der Visualisierungssymbolleiste 
klicken. Die Funktion der rechten Maustaste ist bei der Verwendung der einzelnen Werkzeuge und Funktionen und bei 
der Verwendung von Tastaturbefehlen unterschiedlich. Beispiel: Wenn Sie die ALT-Taste der Tastatur gedrückt halten 
und auf die rechte Maustaste drücken, verschieben Sie die 3D-Ansicht. 

Die empfohlene Methode zum Ändern der Ansicht ist, die Ansicht mithilfe der rechten Maustaste zu drehen und 
mithilfe des Mausrads die Ansicht zu verschieben, vergrößern und verkleinern (siehe nachfolgende Tabelle), während 
die Schaltfläche Ansicht drehen in der Visualisierungssymbolleiste aktiviert ist.  

Einige Funktionen in der Visualisierungssymbolleiste können auch allein mit der Maus wie in Tabelle 2-2 dargestellt 
ausgeführt werden. 
 

Maustaste Aktion 

Mausrad drücken Ansicht verschieben – Bewegen Sie bei gedrücktem Mausrad die Maus in der 3D-
Ansicht, um die Ansicht zu verschieben. 

Mausrad drehen Ansicht vergrößern/verkleinern – Drehen Sie das Mausrad in der 3D-Ansicht, um die 
Ansicht zu vergrößern und zu verkleinern. 

Tabelle 2-2: Schnellver fahren zum Ändern der  Ansichten mithilfe der Maus 

Sie können die 3D-Ansicht jedoch auch mithilfe von Tastaturbefehlen ändern. Bewegen Sie den Mauszeiger in der 3D-
Ansicht, halten Sie die rechte Maustaste gedrückt, und verwenden Sie die Tastaturbefehle in Tabelle 2-3, um die 3D-
Ansicht zu ändern. 
 

Taste Aktion 

ALT-
Taste 

Ansicht verschieben – Während Sie diese Taste gedrückt halten, verwenden Sie die rechte 
Maustaste, um die Ansicht zu verschieben. 

STRG-
Taste 

Ansicht drehen – Während Sie diese Taste gedrückt halten, verwenden Sie die rechte Maustaste, um 
die Ansicht zu drehen. 

UMSCH
ALTTA

STE 

Ansicht vergrößern/verkleinern – Während Sie diese Taste gedrückt halten, verwenden Sie die 
rechte Maustaste, um die Ansicht zu vergrößern und zu verkleinern. 

Tabelle 2-3: Schnellver fahren zum Ändern der  Ansichten mithilfe der  Maus und der  Tastatur  

 

TIPP: Es wird dringend empfohlen, die Ansichten mithilfe der Schnellverfahren in Tabelle 2-2 zu ändern. Ebenfalls 
von Vorteil ist, die Schaltfläche Ansicht drehen in der Visualisierungssymbolleiste aktiviert zu lassen. Wenn Sie mit 
diesem Verfahren vertraut sind, können Sie den Modellierungsprozess beträchtlich beschleunigen. 
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2.3 Visualisierungssymbolleiste 
Es kann unter Umständen schwierig und zeitaufwändig sein, die richtige Perspektive für die Arbeit an einem 3D-
Modell zu finden. DentalDesigner�  bietet eine Reihe an Werkzeugen und Funktionen, die dem Benutzer dabei helfen, 
für jede Situation die am besten geeignete Visualisierung zu finden. Häufig benötigte Visualisierungswerkzeuge und -
funktionen sind in der Visualisierungssymbolleiste gruppiert. Darunter befinden sich Funktionen und Werkzeuge für 
folgende Aufgaben: 

Drehen der  3D-Ansicht auf voreingestellte Winkel: zum Anzeigen der Modelle von vorne, hinten, oben, unten, usw. 

Einstellen der  Transparenz der Objekte, an denen der Benutzer arbeitet. Beispiel: Der Benutzer möchte gleichzeitig 
das Stumpfkäppchen und den Stumpf sehen. Diese Funktion zeigt das Stumpfkäppchen transparent an. 

Definieren des 2D-Querschnitts, um die beste Ansicht im 2D-Fenster zu erzeugen (dies wird weiter unten genauer 
erklärt). 

Wechseln zum freien Rotations- und Planmodus ermöglicht, das Objekt frei auf dem Bildschirm zu drehen und zu 
bewegen. 

Die Schaltflächen in der Visualisierungssymbolleiste sind in Tabelle 2-4 dargestellt. 
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Eleme
nt Aktion 

 

 

Ansicht – Die Ansichtsschaltflächen ermöglichen, zwischen verschiedenen vordefinierten 
Perspektiven zu wechseln. 

 Ziehen der  Punkte – zum Ändern des Grads der Spline-Punkt-Ziehfunktion für alle Funktionen 

 

2D-Querschnitt – zum Öffnen des 2D-Querschnitt-Werkzeugs zur Untersuchung der Modelle. 2D-
Querschnitte können festgelegt werden, indem Sie drei Punkte auf dem 3D-Modell platzieren oder eine 
Querschnittslinie ziehen, indem Sie die linke Maustaste gedrückt halten und über das Modell ziehen. 

 

Transparenz einstellen – zum Ändern des Grads der Transparenz für die folgenden Objekte: 

·  Aufnahmen – die geladenen gescannten Modelle 

·  Elemente – die Sammlung an Elementen im zu modellierenden Teilauftrag 

·  Aktiv – das derzeit aktive Modellierungselement 

 
Rückseite anzeigen – zum Ein- und Ausschalten der Ansicht der Modellrückflächen, d. h. Ansicht des 
„ Inneren“  des Modells 

 Anmerkungen – zum Ein- und Ausblenden der Kommentare zum 3D-Modell 

 

Ansicht drehen – Wenn diese Schaltfläche aktiviert ist, bewegen Sie die Maus bei gedrückter rechter 
Maustaste, um die Ansicht zu drehen. 

TIPP: Weitere Hinweise zum Drehen der Ansicht finden Sie in Abschnitt 2.2. 

 

Ansicht verschieben – Wenn diese Schaltfläche aktiviert ist, bewegen Sie die Maus bei gedrückter 
rechter Maustaste, um die Ansicht zu verschieben. 

TIPP: Weitere Hinweise zum Verschieben der Ansicht finden Sie in Abschnitt 2.2. 

 

Ansicht vergrößern/verkleinern – Wenn diese Schaltfläche aktiviert ist, bewegen Sie die Maus bei 
gedrückter rechter Maustaste, um die Ansicht zu vergrößern und zu verkleinern. 

TIPP: Weitere Hinweise zum Vergrößern und Verkleinern der Ansicht finden Sie in Abschnitt 2.2. 

Tabelle 2-4: Funktionen in der  Visualisierungssymbolleiste 
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TIPP: Das freie Drehen und Verschieben von Objekten kann selbst bei sehr erfahrenen Benutzern zu nicht optimalen 
und verwirrenden Anzeigen führen (Objekte können leicht seltsam verdreht oder nur teilweise sichtbar werden): Das ist 
jedoch beim Bedienen einer CAD-Software wie DentalDesigner�  ganz normal. Die Ansichtsschaltflächen (oben in 
der Visualisierungssymbolleiste) ermöglichen dem Benutzer  unter  anderem, die Objekte wieder  in einer  
optimalen Perspektive anzuzeigen. Wir empfehlen, sich etwas Zeit zu nehmen, um sich mit den Funktionen der 
Schaltflächen vertraut zu machen: So können Sie Ihre Arbeit zukünftig beschleunigen und komfortabler gestalten. 

 

2.4 Übersichtssymbolleiste 
 

Die Übersichtssymbolleiste (in Abbildung 2-2 dargestellt) ermöglicht, schnell Informationen über den aktuellen 
Teilauftrag anzuzeigen, und bietet Funktionen zur Steuerung des Arbeitsablaufs. Die Übersichtssymbolleiste bietet 
Folgendes: 

 - Eine Übersicht über  die zu modellierenden Teilaufträge, die im Auftragsblatt beschrieben sind, und Informationen 
über den derzeit aktiven Teilauftrag, der durch grüne Punkte gekennzeichnet ist.  

 - Informationen wie Namen der  verschiedenen Teilaufträge und Name des Zahns (standardmäßig die FDI-
Bezeichnung – kann in der Systemsteuerung geändert werden) können angezeigt werden, indem Sie den Mauszeiger 
auf das betreffende Element stellen.  

 - Aktivierung von Aufträgen und Wechseln zwischen Teilaufträgen, indem Sie mit der linken Maustaste auf das 
entsprechende Element klicken: Mit dieser Funktion können Sie jederzeit zwischen Teilaufträgen wechseln. 

 - Einstellen der  Sichtbarkeit von gescannten Bildern und Restaurationen. Sie können zwischen der Anzeige des 
gescannten Bilds und der Anzeige des zu modellierenden Teilauftrags jederzeit umschalten, indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf das entsprechende Element klicken. 

 

Abbildung 2-2: Übersichtssymbolleiste 

 

2.5 Prozesssymbolleiste 

2.5.1 Überblick 
Die Umstellung von herkömmlichen Herstellungstechniken für Zahnrestaurationen auf CAD-Systeme für die 
Zahnmedizin kann sich für einige Benutzer als schwierig erweisen. Ein ausgebildeter Techniker, der sich während 
seiner Ausbildung und Berufsausübung sein Können und Fachwissen mit herkömmlichen Werkzeugen angeeignet hat, 
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muss sich nun auf ein anderes System umstellen, bei dem der Arbeitsablauf anders ist und die Ergebnisse auf andere 
Weise erzielt werden. Darüber hinaus muss der Techniker lernen, statt mit Messern, Schichten und „echten“  
Restaurationen mit Computereingabegeräten zu arbeiten, wie Tastatur und Maus, wobei er das Ergebnis seiner Arbeit 
auf dem Computerbildschirm sehen kann. 

Die CAD-Software DentalDesigner�  ist darauf ausgelegt, diese Umstellung so einfach wie möglich zu gestalten. 
Dieser Aspekt wurde bei der Entwicklung aller Funktionen, Werkzeuge, der Benutzeroberfläche und des Arbeitsablaufs 
berücksichtigt. Der Arbeitsablauf von DentalDesigner�  ist in der Prozesssymbolleiste zusammengefasst. 

 

2.5.2 Anordnung  
Jede Stufe im Modellierungsprozess wird durch eine Schaltfläche in der Prozesssymbolleiste dargestellt. Da für 
unterschiedliche Teilaufträge unterschiedliche Funktionen verwendet werden, enthält die Prozesssymbolleiste je nach 
Teilauftrag unterschiedliche Elemente. Die Prozesssymbolleiste stellt (in etwa) die Schritte dar, die ein Techniker 
beim Modellieren einer Restauration mit der herkömmlichen Technik ausführen würde. Die Prozesssymbolleiste 
ermöglicht dem Benutzer, jederzeit zu vorhergehenden Schritten und wieder zum aktuellen Schritt zu wechseln. 

 

2.5.3 Funktionsweise 
Jeder Schritt in der Prozesssymbolleiste muss zunächst abgeschlossen werden, damit Sie mit dem nächsten Schritt 
fortfahren können. Zum Modellieren beginnen Sie mit dem Modellierungsprozess, indem Sie auf die obere Schaltfläche 
klicken, die dem ersten Schritt in der Modellierungsstufe entspricht Wenn Sie diesen Schritt abgeschlossen haben, 
fahren Sie mit den jeweils nächsten Schritten fort, bis alle Schritte in der Modellierungsstufe abgeschlossen sind. 
(Hinweis: Nach bestimmten Schritten wird der nächste Schritt automatisch gestartet, nach einigen Schritten müssen Sie 
jedoch auf die Schaltfläche „Next“  (Weiter) klicken, um fortzufahren.) Der aktuell aktive Schritt ist durch einen 
dunkleren Hintergrund und eine kursive Schrift gekennzeichnet (siehe Abbildung 2-3). Alle bisher abgeschlossenen 
Schritte erkennen Sie an der fetten Schrift. Ein Beispiel der Prozesssymbolleiste, das die Schritte einer Modellierung 
eines Stumpfkäppchens darstellt, ist in Abbildung 2-3 abgebildet. Eine Modellierungsstufe kann automatisch 
abgeschlossen werden, indem Sie auf die Schaltf läche „ Finish“  (Fer tig stellen) oberhalb der  Schaltflächen für  die 
Modellierungsschr itte klicken. In diesem Fall wird der  Schr itt unter  Verwendung von Standardwer ten für  alle 
Modellierungsparameter  abgeschlossen. 

 

 

 

Aktiver  
Schr itt 
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Abbildung 2-3: Beispiel einer  Prozesssymbolleiste für  ein Stumpfkäppchen 

TIPP: Je nach angewandter Technik und Modellierungsgewohnheiten kann es in einigen Fällen nützlich sein, zum 
abgeschlossenen Teilauftrag zu wechseln, indem Sie auf die Schaltfläche Add/Remove (Hinzufügen/Entfernen) 
klicken, um es manuell mithilfe des Wachsmesser-Werkzeugs über Add/Remove mater ial (Material 
hinzufügen/entfernen) zu überarbeiten.  

2.6 Ansichtssymbolleiste 

2.6.1 Überblick 
Die Ansichtssymbolleiste bietet für die 2D-Visualisierung ähnliche Funktionen wie die im Abschnitt 2.3 beschriebene 
Visualisierungssymbolleiste. Die 2D-Ansichten sind nützlich, wenn eine Querschnittsansicht erforderlich ist, um die 
Modellierung genau anzuzeigen, beispielsweise wenn eine Präparationsgrenze gezogen wird, um die Modellierung auf 
Unterschnitte zu prüfen.  

2.6.2 Anordnung 
Die Ansichtssymbolleiste enthält zwei 2D-Fenster und mehrere Anpassungswerkzeuge: Diese Werkzeuge werden nur 
zum Ändern des Querschnitts verwendet, der im linken Fenster angezeigt wird. Das rechte Fenster wird für bestimmte 
Schritte des Modellierungsprozesses verwendet, und DentalDesigner�  steuert den angezeigten Querschnitt (wie 
beispielsweise im Schritt zur Definition der Präparationsgrenze).  

2.6.3 Funktionsweise 
Verschieben und Vergrößern/Verkleinern: In beiden 2D-Fenstern können Sie mit der rechten Maustaste klicken oder 
das Mausrad verwenden, um die Anzeige zu verschieben bzw. zu vergrößern/verkleinern (wie in der 3D-Ansicht). 

Querschnitt-Drehwinkel und Querschnittsposition: Ermöglichen dem Benutzer, den im linken 2D-Fenster 
angezeigten Querschnitt festzulegen. Um diese Parameter praktisch nutzen zu können, ist etwas Erfahrung erforderlich. 

Messwerkzeug: Dies ist ein einfaches, jedoch sehr effektives 2D-Messwerkzeug. Wenn das Kontrollkästchen aktiviert 
ist, können Sie den Abstand zwischen zwei Punkten im linken 2D-Fenster messen: Um den ersten Punkt festzulegen, 
klicken Sie mit der  linken Maustaste auf den Rand des Querschnitts im linken 2D-Fenster . Klicken Sie erneut mit 
der linken Maustaste auf den Rand des Querschnitts, um den zweiten Punkt festzulegen: Dann werden eine Linie und 
der Abstand zwischen den beiden Punkten angezeigt. Wichtig: Sie können die Punkte auf der  Querschnittf läche frei 
ziehen und bewegen, der  Abstand wird automatisch aktualisier t, selbst nachdem Sie die Querschnittsparameter 
geändert haben (indem Sie die Parameter Querschnitt-Drehwinkel und Querschnittsposition ändern). 

Bereichswerkzeug: Dieses Werkzeug wird für Flächenmessungen in 2D-Fenstern verwendet. Wenn das 
Kontrollkästchen für die Flächenmessung aktiviert ist, wird die Messung gestartet, indem Sie den Mauszeiger auf den 
zu messenden Bereich platzieren: Der Bereich wird gelb angezeigt, und die gemessene Fläche wird in mm² angezeigt. 
Wichtig: Das Flächenmesswerkzeug kann nur angewendet werden, wenn eine geschlossene Fläche ausgewählt ist (da 
eine Fläche ohne festgelegte Grenzen nicht gemessen werden kann).  Damit das Werkzeug problemlos funktioniert, 
empfehlen wir, es zusammen mit dem Messwerkzeug zu verwenden: In diesem Fall wird die benutzerdefinierte Linie 
vom Flächenwerkzeug als untere Grenze der zu messenden Fläche angesehen. Wenn es sich um einen Stumpf handelt, 
liegt die zu messende Fläche typischerweise oberhalb des Querschnitts. 

 Die Werkzeuge in der Ansichtssymbolleiste sind zur Referenz in Tabelle 2-5 beschrieben. 
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Ver fahren 

Ansicht drehen – dreht die 3D-Ansicht um das aktuelle Element 

Autom. – dreht die 3D-Ansicht um 360 Grad um das aktuelle Element 

Querschnitt-Drehwinkel – ändert den Drehwinkel für die 2D-Schnittpunktebene (wirkt sich auf die Anzeige im 
linken 2D-Fenster aus) 

Querschnittsposition – ändert die Mitte der 2D-Schnittpunktebene (wirkt sich auf die Anzeige im linken 2D-Fenster 
aus) 

Bereich – Wenn dieses Kontrollkästchen aktiviert ist, werden in den 2D-Ansichten geschlossene 2D-
Schnittpunktbereiche angezeigt (nur wenn der Mauszeiger über einem geschlossenen 2D-Schnittpunktbereich 
platziert ist). 

Messung – Wenn dieses Kontrollkästchen aktiviert ist, können Sie zwei Punkte für einen Schnittpunktbereich in den 
2D-Ansichten festlegen, um den Abstand dieser Punkte zu berechnen. 

Tabelle 2-5: Funktionen in der  Ansichtssymbolleiste 
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3 Modellierungsprozess 
In diesem Kapitel wird der Prozess zum Modellieren von Zahnrestaurationen in DentalDesigner�  beschrieben. In 
Kapitel 2.1 ist die Hauptsymbolleiste abgebildet. In diesem Kapitel wird jede Funktion dieser Symbolleiste näher 
beschrieben. Wie bereits erwähnt ist die Hauptsymbolleiste entsprechend dem Arbeitsablauf in DentalDesigner�  
aufgebaut.  

Der Modellierungsprozess ist in fünf separate Stufen aufgeteilt (wie in Abbildung 3-1 dargestellt). Wenn Sie eine Stufe 
abschließen, können Sie mit der nächsten Stufe fortfahren oder zu der vorherigen Stufe zurückkehren. Der Name der 
aktuellen Stufe und die Schaltflächen zum Wechseln zur nächsten oder vorherigen Stufe sind in Abbildung 3-2 
dargestellt. 

 

 

Stufe 1: Order 
(Auftrag) 

 

Stufe 2: Directions 
(Einschubrichtung) 

 

Stufe 3: Design 
(Konstruktion) 

 

Stufe 4: Finalize 
(Abschließen) 

 

Stufe 5: Save 
(Speichern) 

Abbildung 3-1: Modellierungsprozess 

 

 

Abbildung 3-2: Aktuelle Stufe 
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An diesem Punkt wäre eine detailliertere Darstellung des Arbeitsablaufs in DentalDesigner�  noch verfrüht. Der 
komplette Modellierungsprozess ist in Abbildung 3-3: Schema des kompletten Modellierungsprozesses dargestellt. 

 

              

Abbildung 3-3: Schema des kompletten Modellierungsprozesses 

 

In der vorstehenden Abbildung ist der Prozess zur Modellierung eines Stumpfkäppchens, das Teil einer 3-gliedrigen 
Brücke ist, schematisch dargestellt. Für jedes Element der Restaurierung sind in der Prozesssymbolleiste mehrere 
spezielle Arbeitsschritte enthalten. Nachfolgend wird der Umgang mit diesen Schritten allgemein beschrieben. In den 
Abschnitten 3.4.2 bis 3.4.6 finden Sie eine Beschreibung der Schritte für die verschiedenen zahnmedizinischen 
Elemente. Die einzelnen Verfahren werden in Kapitel 4 näher beschrieben. 
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3.1 Ausführen des Programms 

DentalDesigner�  wird gestartet, indem Sie auf das DentalDesigner�  Symbol  auf dem Desktop klicken oder auf 
die Anwendung über das Windows�  Startmenü zugreifen: Start �  Alle Programme �  3Shape �  DentalDesigner. 
Wenn die Anwendung gestartet wurde, wird der in Abbildung 3-4 dargestellte Bildschirm angezeigt. In diesem 
Bildschirm der DentalDesigner�  Anwendung sind keine Aufträge geöffnet. 

 

Abbildung 3-4: DentalDesigner ����  ohne geöffnete Aufträge 



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 ! � 

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


3.2 Stufe 1 – Auftrag  
Jede Modellierungssitzung muss in einem Auftrag definiert sein. Dies erfolgt in der Regel durch unseren Scan-Client 
ScanItRestoration� . Wenn das/die Bild(er) bereits eingescannt und mit einem Auftrag verbunden ist/sind, können sie 
mithilfe des DentalDesigner�  Auftragsblatts importiert werden, indem ein neuer Auftrag erstellt wird. Das Erstellen 
bzw. Laden eines Auftrags wird in den folgenden zwei Abschnitten beschrieben. 

3.2.1 Neuer Auftrag 

3.2.1.1 Überblick 
Wenn ein Auftrag nicht bereits in ScanItRestoration�  definiert ist, kann dieser mithilfe des Auftragsblatts erstellt 
werden. Im Auftragsblatt können Sie alle auftragsrelevanten Daten eingeben, wie Patientenname, Teilauftragsart, 
Auftraggeber usw.  

3.2.1.2 Prozess 
Wenn Sie auf die Schaltfläche „Neue Modellierung“  klicken (Abbildung 3-5), wird das Auftragsblatt angezeigt. Ein 
Auftragsblatt ist in Abbildung 3-6 dargestellt. 

 

 

3.3 Stufe 1 – Auftrag  
Bevor Sie eine Modellierungssitzung starten, müssen Sie einen Auftrag definieren. Dies erfolgt in der Regel durch 
unseren Scan-Client ScanItRestoration� . Nachdem ein neues Auftragsblatt erstellt und ausgefüllt wurde, können 
eingescannte Bilder, die mit einem Auftrag verbunden sind, in DentalDesigner�  importiert werden. Diese beiden 
Schritte werden in den folgenden Abschnitten beschrieben. 

3.3.1 Neuer Auftrag (Neu in DentalDesigner 2007-1)  

3.3.1.1 Überblick 
Aufträge, die nicht in ScanItRestoration�  definiert wurden, können in DentalDesigner�  oder DentalManager�  mithilfe 
des Auftragsblatts erstellt werden. Auf diese Weise können Sie relevante Daten eingeben, wie Patientenname, 
Praxisdaten, Teilauftragsart usw. 

3.3.1.2 Erstellen eines Auftrags mithilfe von DentalManager 
Im 2007-1 DentalSystem Upgrade ist DentalManager�  Basic enthalten. Wir empfehlen dringend, DentalManager�  zu 
verwenden, um neue Aufträge zu erstellen und bestehende Aufträge zu öffnen. Mit DentalManager�  können Sie 
Auftragsänderungen und die Herstellung über eine Netzwerkverbindung besser verwalten und verfolgen. Aufträge, die 
mit DentalManager�  erstellt wurden, können auch in DentalDesigner�  geöffnet und sortiert werden. Aufträge, die in 
DentalDesigner�  erstellt wurden, können dagegen nicht in DentalManager�  verwaltet werden. Diese Aufträge können 
jedoch in DentalDesigner�  erstellt und geöffnet werden. 

3.3.1.3 Prozess 
Um einen neuen Auftrag zu erstellen, klicken Sie auf die Schaltfläche Neue Modellierung (Abbildung 3-5). Ein 
Auftragsblatt wird geöffnet (Abbildung 3-6). 

  

Abbildung 3-5: Schaltfläche „ Neue Modellierung“  

Schaltfläche 
„ Neue 
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Abbildung 3-6: Auftragsblatt 

 

Im Folgenden werden die verschiedenen Felder auf dem Auftragsblatt beschrieben. 

 

·  Lab information (Labor informationen) 

In diesem Teilfenster werden der Name des Bedieners und der des Labors eingegeben. 

 

·  Clinic information (Praxisinformationen) 

In diesem Teilfenster können alle Daten zur Praxis eingegeben werden, für die der Auftrag ausgeführt wird. 
Zuvor muss jedoch die Praxis mit den dazugehörigen Daten in der Dental Systemsteuerung registriert worden 
sein.  

 

·  Patient information (Patientendaten) 

Hier werden die Patientendaten für den Auftrag eingegeben. 

 

·  Comments (Kommentare) 

Zahnnummer ier
ungsdaten 

Restaurationss
chaltfläche 

Zahnübersicht 
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In diesem Teilfenster können Sie Kommentare zum Auftrag eingeben. Diese werden in DentalDesigner�  
angezeigt.  

 

·  Order  Settings (Auftragseinstellungen) 

Jedem Auftrag wird automatisch eine Auftragsnummer zugeteilt. Das Format wird in der Dental 
Systemsteuerung festgelegt und kann problemlos angepasst werden. 

 

·  Nummer ierungsschema 

In diesem Feld wird angezeigt, welches Zahnnummerierungsschema in der Dental Systemsteuerung 
ausgewählt wurde. Standardmäßig wird die FDI-Benennung verwendet. Wenn Sie den Mauszeiger auf einem 
Zahn platzieren, wird die Zahnnummer angezeigt. Ausgewählte Zähne werden durch eine rote Umrandung 
gekennzeichnet.  

 

·  Restaurationsschaltfläche 

Wenn Sie auf die Restaurationsschaltfläche klicken, werden Informationen über die Restaurationsart 
angezeigt, die bei einem bestimmten Zahn angewendet werden soll. 

3.3.1.4 Definieren eines Auftrags 
Wenn ein Auftrag bearbeitet wird, ist es wichtig, die Verfahren zu definieren. Um einen Zahn auszuwählen, klicken Sie 
mit der linken Maustaste darauf. Der Zahn wird mit einer roten Umrandung angezeigt (Abbildung 3-7). Sie können die 
relevanten Verfahren hinzufügen, indem Sie auf eine der Restaurationsschaltflächen klicken. In der aktuellen 
DentalDesigner�  Version können Sie in Schichten arbeiten. Sie können beispielsweise problemlos mit einem 
Stumpfkäppchen beginnen und eine Krone hinzufügen. 
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Abbildung 3-7: Auswählen eines Zahns 

 

Wenn die relevante Restauration ausgewählt wurde, wird der Zahn in der Farbe der ausgewählten 
Restaurationsschaltfläche neben der Zahnübersicht angezeigt (Abbildung 2-8). Sie können auch mehrere Zähne 
gleichzeitig auswählen. Klicken Sie hierfür einfach auf die einzelnen Zähne, oder verwenden Sie die Umschalttaste mit 
der linken Maustaste, um eine Reihe von Zähnen auszuwählen. Wenn mehrere Zähne ausgewählt sind, können Brücken 
angewendet werden (Abbildung 2-10). 

Neben jeder Restaurationsschaltfläche stehen Menüs mit verschiedenen Optionen zu Verfügung, beispielsweise 
Restaurationsart und Material (Abbildungen 2-11 und 2-12).  

Ausgewählter 
Zahn 
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Abbildung 3-8: Auswählen einer  bestimmten Restauration (Änderung der Farbe) 
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Abbildung 3-9: Auswählen der  einzelnen Restaurationen für  eine 9-gliedr ige Brücke 
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Abbildung 3-10: Definieren einer  9-gliedr igen Brücke 
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Abbildung 3-11: Menü mit Auswahl der Art des Stumpfkäppchens 
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Abbildung 3-12: Menü mit Auswahl des Materials für die jeweilige Restauration 
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Abbildung 3-13: Menü im Auftragsblatt zum Definieren einer Brücke 

 

 

Wenn Sie mithilfe von DentalDesigner�  einen Auftrag definieren, werden nach dem Auftragsblatt ein oder mehrere 
Dialogfelder zum Öffnen einer Scandatei angezeigt, um die erforderlichen Scandateien für den Modellierungsauftrag zu 
importieren (Abbildung 2-14). Diese Dateien können beispielsweise Präparationsscans sein (Beispiel in Abbildung 
3-14).   

 

 

 



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 � � 

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


 

Abbildung 3-14: Importieren eines Präparationsscans in einen Auftrag 

 

 

Wenn alle relevanten Auftragsinformationen und Verfahren eingegeben wurden, klicken Sie auf die Schaltfläche OK, 
um den Vorgang der Auftragsdefinition abzuschließen und mit der Modellierungsstufe fortzufahren. Hinweis: Die 
Auftragsdaten können später nicht mehr geändert werden, daher empfiehlt es sich, alle Daten auf ihre Richtigkeit zu 
überprüfen, bevor Sie auf die Schaltfläche OK klicken. 

Vorschau des 
ausgewählten 

Modells 

Ausgewähltes 
Modell 

Nummer des Zahns / der  
Zähne, die im ausgewählten 

Modell enthalten sein 
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3.3.2 Laden eines bestehenden Auftrags  
Bestehende Aufträge, die zuvor in ScanItRestoration�  (oder DentalDesigner�  oder DentalManager� ) erstellt wurden, 
können in DentalDesigner�  geöffnet werden, indem Sie auf die Schaltfläche Modellierung öffnen klicken (Abbildung 
3-15). Danach wird das Dialogfeld Dental Order  Explorer  (Dental Auftragsverwaltung) geöffnet, in dem alle Aufträge 
in chronologischer Reihenfolge angezeigt werden. In diesem Dialogfeld können Sie den gewünschten Auftrag öffnen. 
Im Drop-Down-Menü Show orders (Aufträge anzeigen) können Sie zuvor festgelegte Filter zum Anzeigen der 
Aufträge auswählen (siehe Abbildung 3-16).  

 

 

Abbildung 3-15: Schaltfläche „ Modellierung öffnen“  

 

 

Abbildung 3-16: Dialogfeld „ Auftragsverwaltung“  

 

 

Stufe 2 – Richtungen 

3.3.3 Auswahl 

3.3.3.1 Überblick 
Der Schritt Auswahl dient zu folgenden Zwecken: 

1) Verknüpfen von Teilen der  eingescannten Präparation (Zahn oder  Stumpf oder Gingiva) mit dem 
entsprechenden Restaurationsteilauftrag. In Abbildung 3-17 ist jeweils ein blauer Kontrollpunkt (Definition 
von Kontrollpunkt siehe Er ror ! Reference source not found.) für die beiden Stümpfe und ein Kontrollpunkt 
auf der Gingiva zu sehen. Über jedem Kontrollpunkt wird angezeigt, welcher Teilauftrag zu dem 
entsprechenden Teil des gescannten Bilds gehört; außerdem wird die Zahnnummer (standardmäßig FDI-
Benennung) angezeigt. Beispiel: Über dem linken Kontrollpunkt wird „Coping 14“  (Stumpfkäppchen 14) 
angezeigt, d. h., dass auf diesen Stumpf ein Stumpfkäppchen modelliert werden soll. Die Nummer 14 des 
Käppchens entspricht dem FDI-Benennungssystem. 

Auswahl der  
Anzeige von 

Schaltfläche 
„ Modellierung 
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2) Ungefähre Bestimmung der  Präparationsgrenze (oder der Präparationslinie): DentalDesigner�  verfügt über 
eine vielseitige halbautomatische Funktion zur Erkennung der Präparationsgrenze. Sie müssen in etwa 
angeben, wo die Präparationsgrenze verläuft, und der DentalDesigner�  Algorithmus sucht deren genaue 
Position. Es ist möglich, diese zu einem späteren Zeitpunkt zu ändern. Sie geben die Position der 
Präparationsgrenze an, indem Sie den blauen Kontrollpunkt unter Selections (Auswahl) an der Stelle 
positionieren, an der die Präparationsgrenze verläuft. 

Hinweis: Wenn der Auftrag in ScanItRestoration�  unter Verwendung des standardmäßigen Scandateiformats „DCM“ 
erstellt wurde, ist die Auswahl für Stumpfkäppchen, Wachsaufbau und Teleskopkronen bereits festgelegt. Ist dies nicht 
der Fall, muss die Auswahl manuell mithilfe des nachstehenden Verfahrens vorgenommen werden. Die Auswahl für 
Pontics muss immer manuell erfolgen. 

 

3.3.3.2 Prozess 
·  Stumpfkäppchen, Wax-ups und Teleskope: Die Auswahl wird ähnlich wie in Er ror ! Reference source not 

found. dargestellt festgelegt. Der Kontrollpunkt sollte von vorn und vor allem in etwa auf der  
Präparationsgrenze platzier t werden.  

·  Pontics: In diesem Fall ist keine Präparationsgrenze vorgegeben. Stellen Sie sicher, dass Sie den 
Kontrollpunkt von vorn auf den vorderen Teil des gescannten Stumpfs (siehe Abbildung 3-17) und nicht auf 
die Gingiva platzieren.  Die korrekte Platzierung des Kontrollpunkts verkürzt die Arbeit am Pontic, wie in 
Abschnitt 4.7.2 beschrieben.  

 

Abbildung 3-17: Kor rektes Platzieren der  Auswahl 
auf Präparationsgrenze und Gingiva 

 

Abbildung 3-18: Falsche Platzierung der  Auswahl 
auf Gingiva 

 

·  Wenn die Kontrollpunkte nicht r ichtig platzier t wurden, können Sie sie verschieben. In diesem Schritt 
arbeiten Sie zum ersten Mal mit Kontrollpunkten: Wenn Sie mit der Bedienung von DentalDesigner�  
vertrauter sind, wird die Funktion von Kontrollpunkten verständlicher. Im Moment sollten Sie nur wissen, dass 
ein blauer K ontrollpunkt immer  mithilfe der  Maus verschoben werden kann. Um einen Kontrollpunkt 
mithilfe der Maus zu verschieben, klicken Sie auf den Punkt, und halten Sie die linke Maustaste gedrückt. Der 
ausgewählte Kontrollpunkt wird gelb angezeigt. Nur während der Kontrollpunkt gelb ist, können Sie ihn durch 
Bewegen der Maus bei gedrückter linker Maustaste verschieben. Wenn Sie die linke Maustaste loslassen, ist 
der Kontrollpunkt nicht mehr ausgewählt und wird wieder blau angezeigt.  

·  Sie können auch alle platzierten Kontrollpunkte löschen, indem Sie im Teilfenster Selections (Auswahl) auf 
die Schaltfläche Clear  (Löschen) klicken (siehe Abbildung 3-17). 

·  Wenn die von ScanItRestoration�  festgelegte Auswahl nicht korrekt ist, können Sie diese verwerfen, indem 
Sie das Kontrollkästchen Ignore scanning selections (Scanauswahl ignorieren) aktivieren (siehe Abbildung 
3-17). 
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3.3.4 Definieren von primären Teleskoprichtungen 

3.3.4.1 Überblick 
Die primäre Richtung für Teleskope ist nur aktiv, wenn Sie ein Teleskop modellieren. Die primäre Einschubrichtung ist 
die Richtung, in der die Prothese oder die Restauration auf das/die Teleskop(e) gesetzt wird. Dies bedeutet, dass es im 
Fall von mehreren Teleskopen nur eine einzige Einschubrichtung für alle Teleskope gibt. 

3.3.4.2 Benutzeroberfläche im Einschubrichtungsschritt 
Die Benutzeroberfläche und die Benutzerinteraktion beim Definieren der Einschubrichtung unterscheiden sich etwas 
von den anderen Verfahren in DentalDesigner� . Daher ist dieser Vorgang besonders genau beschrieben. Stellen Sie 
sich den Abdruck in Ihrer Hand vor. Sie versuchen, die beste Einschubrichtung für eine 6-gliedrige Prothese, wie die in 
Abbildung 3-19 dargestellte, zu ermitteln. Sie würden wahrscheinlich den Abdruck in Ihrer Hand drehen und wenden, 
bis Sie eine Einschubrichtung finden, die am besten zum Abdruck und/oder der Restauration passt. Die Funktion zur 
Einschubrichtung stellt einen ähnlichen Prozess dar: Sie können den Abdruck in der Draufsicht anzeigen, und wenn Sie 
die richtige Richtung ermittelt haben, klicken Sie auf die Schaltfläche OK. Zwei kleine Pfeile (ein grüner für die 
primäre Teleskopeinschubrichtung und ein hellblauer für die standardmäßige Einschubrichtung) über und unter dem 
Präparationsscan geben die aktuelle Einschubrichtung an. Am Anfang dieses Schritts berechnet DentalDesigner�  eine 
Einschubrichtung mithilfe eines standardmäßigen Algorithmus. Die erste angezeigte Richtung ist also vorausberechnet. 
In den meisten Fällen ist diese bereits die geeignete Richtung. Sie können sie jedoch auch ändern, indem Sie auf die 
Schaltfläche Set direction (Einschubrichtung manuell setzen) klicken. Wenn Sie die geeignete Richtung eingestellt 
haben, klicken Sie auf die Schaltfläche OK. 

 

 

Abbildung 3-19: Definieren von pr imären Teleskopr ichtungen 
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3.3.4.3 Prozess 

·  Die Schaltfläche  (Teleskop Einschubrichtung) in der Prozesssymbolleiste ist 
am Ende des Auswahlschritts automatisch aktiviert. Ein Dialogfeld wird angezeigt. 

·  Alle Teleskoppräparationen werden anfangs in eine Position gedreht, die als Vorschlag für eine gemeinsame 
primäre Teleskoprichtung dient. Dies ist in Abbildung 3-19 dargestellt. Die Benutzerperspektive bestimmt 
die pr imäre Teleskopr ichtung. Die Unterschnittbereiche in Bezug auf die Einschubrichtungen sind rot 
dargestellt. 

·  Sie können das Modell anschließend drehen, um es in eine andere Position zu bringen. Um die Perspektive als 
primäre Teleskoprichtung zu speichern, klicken Sie im Dialogfeld Inser tion direction (Einschubrichtung) auf 
die Schaltfläche Set direction (Einschubrichtung manuell setzen). 

 

3.3.5 Definieren von Einschubrichtungen 

3.3.5.1 Überblick 
Diese Stufe dient zu folgenden Zwecken: 

1) Definieren der  Einschubr ichtungen: Dies ist die Richtung, in der die Restauration auf den Stumpf gesetzt 
wird. Wenn Sie mit einer Teleskopkrone arbeiten, ist diese nur die Richtung, in der das Teleskop auf den 
Stumpf gesetzt wird. (Die primäre Einschubrichtung der Prothese auf das Teleskop ist in Abschnitt 3.3.4 
beschrieben.) Wenn die Restauration anschließend mit einer Fräsmaschine gefertigt wird, bestimmt diese 
Richtung auch die Fräsrichtung während der Fertigung. In Abschnitt 3.3.4.2 finden Sie eine Erklärung der 
Benutzeroberfläche im Einschubrichtungsschritt. Für Stumpfkäppchen ist in der Regel bereits die automatisch 
berechnete Einschubrichtung geeignet, und es ist keine Nachbearbeitung erforderlich. Die Einschubrichtung 
kann dem Entwurf jedoch gegebenenfalls angepasst und optimiert werden. 

2) Festlegen der  Präparationsgrenze: Die Präparationsgrenze wurde bereits vom Benutzer im Schritt 
„Auswahl“  (siehe Abschnitt 3.3.3) grob festgelegt. Mit der Markierung des Benutzers als Grundlage zeichnet 
DentalDesigner�  die Präparationsgrenze unter Verwendung eines vordefinierten Algorithmus. Unter typischen 
Bedingungen ist diese halbautomatische Berechnung der Präparationsgrenze korrekt und muss nicht 
nachbearbeitet werden. Die Präparationsgrenze kann dem Entwurf jedoch gegebenenfalls angepasst und 
optimiert werden. Die Präparationsgrenze selbst ist ein Spline (Definition siehe Er ror ! Reference source not 
found.) und kann geändert werden, indem Sie Kontrollpunkte, die mit dem Spline verbunden sind, verschieben 
bzw. platzieren. Im Einschubrichtungsschritt stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Verfügung, um mit 
Kontrollpunkten zu arbeiten: Sie können Kontrollpunkte mithilfe der Tastatur verschieben oder sie mithilfe der 
Maus platzieren. Beide Möglichkeiten werden nachstehend in Abschnitt 3.3.5.2 beschrieben. Hinweis: Im 
Gegensatz zu den Kontrollpunkten in den anderen Modellierungsschritten in DentalDesigner�  können die 
Kontrollpunkte auf der Präparationsgrenze nicht mithilfe der Maus verschoben werden. Folglich führt das 
Klicken und Ziehen mit der Maus zu keinem Ergebnis. 

 

 

3.3.5.2 Prozess 

·  Die Schaltfläche  (Einschubrichtung) in der Prozesssymbolleiste ist am Ende 
des Auswahlschritts (bzw. des Schritts für die Primärteleskoprichtung für Teleskopkronen) automatisch 
aktiviert. 

·  Für jedes Stumpfkäppchen-, Wachsaufbau- und Teleskopelement in der Restauration ist ein erster geschätzter 
Wert für die Präparationsgrenze erforderlich. DentalDesigner�  berechnet diese Schätzwerte automatisch und 
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platziert für jeden Stumpf 8 Punkte auf der Präparationsgrenze. Sie können diese geschätzten Werte mithilfe 
einer der folgenden Methoden ändern: 

o Ändern der Positionen der Punkte mithilfe der Tastatur: 

�  Klicken Sie auf die Schaltfläche Keyboard (Tastatur), um die Bearbeitung mit der Tastatur 
(siehe Abbildung 3-20: Bearbeiten der Punkte mithilfe der Tastatur) zu aktivieren. Diese ist 
die Standardmethode und wird empfohlen, wenn die Punkte sich bereits nahe der 
Präparationsgrenze befinden. 

�  Drücken Sie auf der Tastatur die PFEIL-NACH-RECHTS-TASTE bzw. PFEIL-NACH-
LINKS-TASTE, um auf dem einzelnen Stumpf von einem Punkt zum anderen zu wechseln 
(jeder Punkt wird als grüner Ball auf einer roten Linie dargestellt). 

�  Drücken Sie auf der Tastatur die PFEIL-NACH-OBEN-TASTE bzw. PFEIL-NACH-
UNTEN-TASTE, um den Punkt nach oben bzw. unten zu verschieben. 

TIPP: Wenn ein Punkt über eine größere Entfernung verschoben werden soll, drücken Sie 
die Tastenkombination STRG + PFEIL-NACH-OBEN-TASTE oder UMSCHALTTASTE + 
PFEIL-NACH-OBEN-TASTE, um den Punkt schneller zu verschieben (gleiches gilt für die 
PFEIL-NACH-UNTEN-TASTE).  

�  Drücken Sie auf der Tastatur die Eingabetaste, um zum nächsten Stumpf des Teilauftrags zu 
wechseln. Nach dem letzten Stumpf wird automatisch die Optimierung gestartet. 

o Ändern der Positionen der Punkte mithilfe der Maus: 

�  Klicken Sie auf die Schaltfläche Mouse (Maus), um die Bearbeitung mit der Maus (siehe 
Abbildung 3-21: Bearbeiten der Punkte mithilfe der Maus) zu aktivieren. Damit werden die 
vorgegebenen Punkte gelöscht. Diese Methode wird empfohlen, wenn die Punkte weit von 
der Präparationsgrenze entfernt sind. 

�  Platzieren Sie einen Punkt auf dem Stumpf, indem Sie auf die linke Maustaste drücken. Der 
Stumpf wird gedreht, und Sie können mit der linken Maustaste einen weiteren Punkt 
platzieren. (Während Sie die 8 Punkte platzieren, wird zwischen den Punkten ein Spline 
angezeigt, und nachdem Sie den 8. Punkt platziert haben, ist der Spline geschlossen.) 

�  Drücken Sie auf der Tastatur die Eingabetaste, um zum nächsten Stumpf des Teilauftrags zu 
wechseln. (Für den nächsten Stumpf wird standardmäßig die Bearbeitung mit der Tastatur 
aktiviert.) Nach dem letzten Stumpf wird automatisch die Optimierung gestartet. 

o Ändern der Positionen der Punkte mithilfe der Schaltflächen im Teilfenster: 

�  Klicken Sie auf die Pfeilschaltflächen neben Select line (Linie wählen), um zwischen den 
Punkten zu wechseln. 

�  Klicken Sie auf die Pfeilschaltflächen neben Move point (Punkt verschieben), um den Punkt 
nach oben bzw. nach unten zu verschieben. 

�  Klicken Sie auf die Pfeilschaltflächen neben Select model (Modell wählen), um zwischen 
den (Stumpf-)Modellen zu wechseln. 
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Abbildung 3-20: Bearbeiten der  Punkte mithilfe der  
Tastatur  

 

Abbildung 3-21: Bearbeiten der Punkte mithilfe der  
Maus 

 

TIPP: Stellen Sie sicher, dass Sie die 8 Punkte bei allen Stümpfen nahe der Präparationsgrenze platzieren. 
Diese Platzierung hat Auswirkung auf die berechnete Einschubrichtung und vor allem die Erkennung der 
Präparationsgrenze. Es wird daher empfohlen, alle Stümpfe kurz zu überprüfen und mithilfe der Tastatur 
oder der Maus (wie obenstehend beschrieben) zu bearbeiten, um die Punkte korrekt zu platzieren. 

Wenn die Punkte auf allen Stumpfkäppchen-, Wachsaufbau- und Teleskopelementen in der Restauration 
korrekt platziert sind, wird eine Optimierung durchgeführt, die automatisch einen Schätzwert für die 
Einschubrichtung berechnet. Die aktuelle Restauration wird in eine Position gedreht, die diese Richtung 
als Benutzerperspektive darstellt (siehe Abbildung 3-22). 
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Abbildung 3-22: Schätzung der  Einschubr ichtung 

Zwei Pfeile zeigen die berechnete Richtung an (siehe Abbildung 3-23). Die roten Markierungen zeigen 
Unterschnittbereiche für die aktuell eingestellte Einschubrichtung an. Unterschnitte sind Bereiche, die während 
des Modellierungsprozesses ausgeglichen werden müssen. Ein solcher Bereich darf auf keinen Fall oberhalb 
der Präparationsgrenze liegen. Der Unterschnitt kann gemessen werden, wie in Abbildung 3-24 dargestellt, in 
der der komplette Unterschnittbereich und die Tiefe des Unterschnitts dargestellt sind. 

·  Sie können jederzeit den Stumpf drehen und auf die Schaltfläche Set direction (Einschubrichtung manuell 
setzen) klicken, um dann die aktuelle Perspektive als Einschubrichtung festzulegen. Sie können auch auf die 
Schaltfläche Initialize (Initialisieren) klicken, um die Punkte erneut zu ändern. Die Optimierung kann auch 
jederzeit neu berechnet werden, indem Sie auf die Schaltfläche Optimize direction (Richtung optimieren) 
klicken. 

·  Wenn die Einschubrichtung geschätzt wurde, wird die Schaltfläche Next (Weiter) in der 
Übersichtssymbolleiste eingeblendet. Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um zur nächsten Stufe im 
Modellierungsprozess zu wechseln. 

 

Wichtig: Beachten Sie, dass die grünen Punkte nur einen Schätzwert der Präparationsgrenze darstellen (folglich müssen 
sie nicht genau auf der Präparationsgrenze liegen). Diese Linie wird in Stufe 3 des Modellierungsprozesses genauer 
definiert.  
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Abbildung 3-23: Einschubr ichtung (durch blaue 
Pfeile dargestellt) und einfache Darstellung des 

Unterschnitts 

 

Abbildung 3-24: Einschubr ichtung und Darstellung 
des Unterschnitts mit Tiefendaten 
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3.4 Stufe 3 – Konstruktion 

3.4.1.1 Überblick 
Die Konstruktion ist das Kernstück von DentalDesigner� : In dieser Stufe werden die einzelnen Restaurationen (wie ein 
einzelnes Stumpfkäppchen) oder Einzelteile von komplexeren Restaurationen separat modelliert. Diese Stufe erfordert 
wahrscheinlich am meisten Zeit und auch Erfahrung. Ein tiefgründiges Verständnis des Konstruktionsprozesses und 
seiner Funktionsweise sind daher erstrebenswert, um die besten Ergebnisse mit DentalDesigner�  zu erzielen.  

Der Arbeitsablauf in DentalDesigner�  wird nachfolgend detaillierter beschrieben. Sie haben bereits einiges über die 
Eigenschaften der Arbeitsabläufe gelernt, aber bisher waren die einzelnen Arbeitsabläufe ziemlich geradlinig. Sie 
folgten mehr oder weniger dem Schema „Vorgang ausführen – auf OK klicken – fortfahren“ . Bei diesem Schema 
bleiben Arbeitssitzungen einfach und übersichtlich, aber die Konstruktion von komplexen Restaurationen wie 14-
gliedrige Brücken erfordert Flexibilität, die ein einfacher linearer Arbeitsablauf nicht bieten kann. In DentalDesigner�  
können Sie deshalb jederzeit zu vorhergehenden Schr itten zurückkehren und, wenn möglich, automatisch 
mehrere Schr itte überspr ingen. Nachfolgend wird genauer auf die beiden Hauptwerkzeuge im DentalDesigner�  
Arbeitsablauf und deren Verwendung eingegangen: die Hauptsymbolleiste und die Prozesssymbolleiste. 
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Abbildung 3-25: Definieren der  Einschubr ichtung (durch blaue Pfeile dargestellt) 

 

 

In dieser Stufe wird die 3D-Modellierung der einzelnen Elemente der zu modellierenden Teilaufträge durchgeführt. Für 
jedes Element einer Restauration sind in der Prozesssymbolleiste mehrere Funktionen für spezielle Verfahren enthalten. 
Nachfolgend wird der Umgang mit diesen Schritten allgemein beschrieben. In den Abschnitten 3.4.2 bis 3.4.6 finden 
Sie eine Einführung in die Schritte für die unterschiedlichen Typen von zahnärztlichen Elementen. Die einzelnen 
Verfahren werden in Kapitel 4 näher beschrieben. 

 

3.4.1.2 Prozess 
·  Das erste Element des zu modellierenden Teilauftrags ist automatisch aktiviert, wenn Stufe 3 des 

Modellierungsprozesses gestartet wird. 

·  Sie müssen nicht alle Schritte für ein bestimmtes Element durchführen (einige sind optional, für einige gelten 
Standardeinstellungen).  
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·  Sie können beliebig zwischen den Schritten in der Prozesssymbolleiste für ein bestimmtes Element wechseln. 
DentalDesigner�  passt das Objekt dementsprechend automatisch an. 

·  Wenn alle Schritte für ein bestimmtes Element aktiviert wurden, wechselt DentalDesigner�  automatisch zum 
nächsten Element des Teilauftrags, der noch nicht fertig gestellt ist.  

TIPP: Während der Modellierung können Sie mithilfe der Übersichtssymbolleiste bestimmte Elemente ein- 
und ausblenden. Klicken Sie dazu einfach mit der rechten Maustaste auf ein Element (oder das Scanmodell), 
und wählen Sie den gewünschten Zustand. 

·  Die Schaltfläche Next (Weiter) in der Übersichtssymbolleiste wird eingeblendet, wenn Sie alle Elemente für 
alle Teilaufträge fertig gestellt haben.  

3.4.2  Teleskop 
Ein Teleskop wird in 6 Schritten modelliert, wobei der erste 
und die letzten beiden Schritte optional sind. Diese Schritte 
sind in Abbildung 3-26 dargestellt. 

Im ersten Schritt (optional) können Scanartefakte entfernt 
werden. 

Im zweiten Schritt wird die Präparationsgrenze definiert. 

Im dr itten Schritt kann die Stumpfberührungsfläche, d. h. der 
Übergang von Stumpfoberfläche zum Teleskop, konstruiert 
werden, wobei die Präparationsgrenze die untere Grenze 
darstellt. 

Im vier ten Schritt wird die Primärteleskop-Oberfläche 
basierend auf der primären Teleskoprichtung aus Stufe 2 
konstruiert (siehe Abschnitt 3.3.4). 

Die Schritte fünf und sechs sind optional. 

Im fünften Schritt kann eine optionale Komponente an die 
Seite des Teleskops platziert werden. 

Im sechsten Schritt können Sie kleine Materialmengen an der 
äußeren Teleskopoberfläche entfernen oder hinzufügen.  

Eine Teleskoprestauration kann maximal so viele einzelne 
Teleskope enthalten wie die Anzahl an Zähnen im Kiefer. Alle 
einzelnen Teleskope haben ähnliche Standardeinstellungen 
während eines Verfahrens. 

 
 

Abbildung 3-26: Modellierungsschr itte für  ein 
Teleskop 
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3.4.3  Stumpfkäppchen 
Ein Stumpfkäppchen wird in 5 Schritten modelliert, wobei der 
erste und der letzte Schritt optional sind. Diese Schritte sind in 
Abbildung 3-27 dargestellt. 

Im ersten Schritt (optional) können Scanartefakte entfernt 
werden. 

Im zweiten Schritt wird die Präparationsgrenze definiert. 

Im dr itten Schritt kann die Stumpfberührungsfläche, d. h. der 
Übergang von Stumpfoberfläche zum Stumpfkäppchen, 
konstruiert werden, wobei die Präparationsgrenze die untere 
Grenze darstellt. 

Im vier ten Schritt wird das Stumpfaufmaß (Stumpfkäppchen-
Oberfläche) konstruiert. 

Im fünften Schritt können Sie kleine Materialmengen an der 
äußeren Stumpfkäppchen-Oberfläche entfernen oder 
hinzufügen.  

Ein Stumpfkäppchen kann sowohl Teil eine Brücke sein als 
auch ein separates Element. Die Anzahl an Stumpfkäppchen 
ist nur durch die Anzahl an Zähnen im Kiefer begrenzt. Alle 
Stumpfkäppchen haben ähnliche Standardeinstellungen 
während eines Verfahrens. 

  

Abbildung 3-27: Modellierungsschr itte für  ein 
Stumpfkäppchen 
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3.4.4  Wax-up 
Ein Wax-up wird in 5 Schritten modelliert, wobei der erste 
und der letzte Schritt optional sind. Diese Schritte sind in 
Abbildung 3-28 dargestellt. 

Im ersten Schritt (optional) können Scanartefakte entfernt 
werden.  

Im zweiten Schritt wird die Präparationsgrenze definiert. 

Im dr itten Schritt wird die Stumpfberührungsfläche, d. h. der 
Übergang von Stumpfoberfläche zum Wax-up, konstruiert, 
wobei die Präparationsgrenze die untere Grenze darstellt. 

Im vier ten Schritt wird die äußere Wax-up-Oberfläche 
konstruiert. 

Im fünften Schritt können Sie kleine Materialmengen an der 
äußeren Wax-up-Oberfläche entfernen oder hinzufügen.  

Ein Wax-up kann sowohl Teil eine Brückenrestauration sein 
als auch ein separates Element. Die Anzahl an Wax-up-
Elementen ist nur durch die Anzahl an Zähnen im Kiefer 
begrenzt. Alle Wax-up-Elemente haben ähnliche 
Standardeinstellungen während eines Verfahrens. 

 

 

Abbildung 3-28: Modellierungsschr itte für  ein 
Wax-up 

 

3.4.5  Pontic 
Ein Pontic wird in 2 Schritten (dargestellt in Abbildung 3-29) 
modelliert. 

Im ersten Schritt wird das Ponticmodell geladen. Er kann aus 
der DentalDesigner�  Ponticbibliothek oder einer 
benutzerdefinierten Sammlung geladen werden. 

Im zweiten Schritt wird der Pontic positioniert und kann in 
unterschiedlichen Weisen verändert werden.  

Ein Pontic ist immer ein Teil einer Ponticrestauration und mit 
anderen Pontics oder Stumpfkäppchen verbunden.  

 

 

Abbildung 3-29: Modellierungsschr itte für  einen 
Pontic 
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3.4.6 Verbinder 
Ein Verbinder wird in einem Schritt modelliert (wie in 
Abbildung 3-30 dargestellt). Ein Verbinder hält zwei 
angrenzende Elemente (Stumpfkäppchen, Wax-up-Elemente 
und Pontics) in einer Brücke zusammen. Ein Verbinder wird 
automatisch zwischen zwei Elementen in einer Brücke 
voreingestellt, nachdem diese konstruiert wurden. Im Schritt 
zum Hinzufügen eines Verbinders kann er auf 
unterschiedliche Weisen verändert und angepasst werden.  

 

 

Abbildung 3-30: Modellierungsschr itte für  einen 
Verbinder  

 

3.5 Stufe 4 – Fertigstellen  

3.5.1.1 Überblick 
In der Stufe zum Fertigstellen haben Sie die Möglichkeit, kleine Materialmengen an der äußeren Oberfläche der 
gesamten Restauration zu entfernen oder hinzuzufügen. Diese Stufe ist für Brücken sehr nützlich. Für einzelne 
Elemente stand diese Option bereits zur Verfügung und kann daher in diesem Fall übersprungen werden.  

 

3.6 Stufe 5 – Speichern/Exportieren 

3.6.1.1 Überblick 
Diese Stufe ist die letzte im Modellierungsprozess. Das modellierte 3D-Computermodell der Zahnrestauration wird in 
einem Format gespeichert, das von Geräten zur computerunterstützten Fertigung verarbeitet werden kann. 

 

3.6.1.2 Prozess 
·  In der Exportstufe enthält die Prozesssymbolleiste eine Liste der modellierten Teilaufträge (der Standardname 

gibt die Art des Teilauftrags an) wie in Abbildung 3-31 dargestellt. Wenn Sie auf die Schaltfläche Save all 
(Alle speichern) klicken, werden alle Restaurationsmodelle in einem von Ihnen bestimmten Ordner 
gespeichert.  Wenn das Modellierungsergebnis gespeichert ist, können Sie das Modellierungsfenster schließen 
und eine neue Modellierung beginnen, indem Sie auf das Symbol Neue Modellierung in der 
Hauptsymbolleiste klicken (oder File (Datei) ®  New (Neu) wählen). 

TIPP: Der vorgeschlagene Ordner für das Ergebnis ist in der Ordnerstruktur, in der bereits die 
auftragsspezifischen Daten (Scandateien, Auftragsdefinition, usw.) gespeichert sind. 

·  Wenn das Kontrollkästchen Or ientate model (Modell orientieren) aktiviert ist (standardmäßig aktiviert), wird 
das gespeicherte 3D-Modell aus der Perspektive der festgelegten Einschubrichtung angezeigt. Wenn die 
Restauration mit einer Fräsmaschine gefertigt wird, sollte dieses Kontrollkästchen in der Regel aktiviert sein. 
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Abbildung 3-31: Speichern des 3D-Computermodells der  Zahnrestauration 

HINWEIS: Da der Auftragsordner die gescannten Originalmodelle, die gespeicherte Arbeit und die Modellergebnisse 
enthält, kann er als „Arbeitspaket“  angesehen werden, das verschoben oder kopiert werden kann, z. B. auf einen 
anderen Computer für Änderungen durch einen weiteren Benutzer.  

 

Ordnerstruktur  nach 
gewünschtem 
Speicheror t 
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4 Modellierungsverfahren 
In diesem Kapitel werden die Verfahren in den verschiedenen Modellierungsprozessen im Detail beschrieben. Einige 
Verfahren werden nur beim Modellieren eines bestimmten Elements durchgeführt, während andere auf mehrere 
Elemente zutreffen. In Abschnitt 4.1 sind alle Modellierungsverfahren aufgelistet, zusammen mit einem Verweis auf 
die zugehörige Verfahrensbeschreibung und die zugehörigen Elemente. In den Abschnitten 4.2 – 4.10 werden die 
einzelnen Verfahren genauer behandelt. 

4.1 Überblick 
Eine vollständige Liste aller in DentalDesigner�  verfügbaren Modellierungsverfahren finden Sie in Tabelle 4-1.  

Schaltfläche Verfahren Verwendung bei Element 

 

Artefakte entfernen – Entfernen 
von Scanartefakten 

 Stumpfkäppchen,  Teleskop,  
Wax-up 

 

Präparationsgrenze – Definieren 
der Präparationsgrenze 

 Stumpfkäppchen,  Teleskop,  
Wax-up 

 

Stumpfparameter , Innenpassung – 
Erstellen der inneren Oberfläche des 
Elements 

 Stumpfkäppchen,  Teleskop,  
Wax-up 

 

Mater ial hinzufügen/entfernen  – 
Hinzufügen und Entfernen von 
Material auf der Oberfläche des 
Elements 

 Stumpfkäppchen,  Teleskop,  
Wax-up 

 

Stumpfaufmaß, Käppchen – 
Erstellen der äußeren Oberfläche des 
Stumpfkäppchens 

 Stumpfkäppchen  

 

Ponticmodell laden – Laden des 
Ponticmodells aus der Bibliothek 

 Pontic 

 

Pontic platzieren – Ändern der 
Position und Form des Pontics 

 Pontic  

 

Verbinder hinzufügen – Erstellen 
eines Brückenverbinders 

Verbinder 

 

Teleskopkäppchen – Erstellen der 
äußeren Oberfläche des Teleskops 

 Teleskop  

 

Zusatzkomponenten – Hinzufügen 
von Komponenten zur 
Teleskopoberfläche 

 Teleskop 

 

Wax-up – Erstellen der äußeren 
Oberfläche des Wax-ups 

 Wax-up 

Tabelle 4-1: Modellierungsver fahren in DentalDesigner ����  
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4.2  Entfernen von Artefakten 
 

Überblick  

Dieser Schritt ist zum Entfernen von Artefakten aus dem Scanvorgang vorgesehen. 

 

Abbildung 4-1: Entfernen von Scanar tefakten mithilfe des Farbauswahlwerkzeugs 

 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Artefakte entfernen) in der 
Prozesssymbolleiste. Ein Dialogfeld wird angezeigt. 

·  Mit dem Farbauswahlwerkzeug kann ein Teil des Modells ausgewählt werden, indem Sie die linke Maustaste 
gedrückt halten und den Mauszeiger über das Modell bewegen. 

·  Mithilfe des Spline-Auswahlwerkzeugs können Sie eine geschlossene Fläche des Modells auswählen, indem 
Sie mehrere Kontrollpunkte auf dem Modell platzieren. 

·  Das Spline-Auswahlwerkzeug bearbeitet automatisch das Innere des festgelegten Spline. Wenn Sie 
Kontrollpunkte im Uhrzeigersinn um einen gewünschten Bereich platzieren, ist dieser von Kontrollpunkten 
umschlossene Bereich das Innere des Spline. Um die Richtung des Spline zu wechseln, klicken Sie auf die 
Schaltfläche Swap dir  (Richtg. wechseln). 



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 )0

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


·  Wenn Sie auf OK oder Apply (Anwenden) klicken, wird der ausgewählte Bereich des Modells entfernt und 
durch eine glatte Oberfläche ersetzt. 

·  Sie können den Radius des Farbauswahlwerkzeugs mithilfe des Schiebereglers unter Advanced (Erweitert) 
ändern.  

 

Der Glättungseffekt auf der Modelloberfläche ist in den drei Schritten in Abbildung 4-2, Abbildung 4-3 und Abbildung 
4-4 dargestellt.  

 

 

Abbildung 4-2: 1) Ursprüngliche 
Ober fläche 

 

Abbildung 4-3: 2) Markier ter  
Bereich 

 

Abbildung 4-4: 3) Geglättete 
Ober fläche 
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4.3  Präparationsgrenze 
Überblick  

Ziel dieses Schritts ist die Definition der exakten Präparationsgrenze für das zu modellierende Element. Eine genau 
definierte Präparationsgrenze ist unerlässlich für einen guten Sitz; daher ist dieser Schritt einer der wichtigsten im 
gesamten Modellierungsprozess. In diesem Schritt wird nur die Präparationsgrenze festgelegt. Das tatsächliche 
Zuschneiden des Stumpfs erfolgt im nächsten Modellierungsschritt. 

·  Zunächst setzt DentalDesigner�  automatisch eine Reihe von Punkten auf die Präparationsgrenze des Modells, 
die mit einer roten Linie (Spline) verbunden sind, siehe Abbildung 4-6. Die Präparationsgrenze wird basierend 
auf dem „Rotstift“ -Ansatz für die Präparationsgrenze ermittelt, der den von vielen Technikern angewandten 
manuellen Ansatz simuliert. Der „Rotstift“ -Ansatz setzt für die automatische Berechnung der 
Präparationsgrenze Folgendes ein: 

o Die 8 Ausgangspunkte aus dem Schritt zur Definition der Einschubrichtung (siehe Definieren von 
Einschubrichtungen). Diese 8 Punkte werden anfangs transparent angezeigt, wie in Abbildung 3-20 
dargestellt; sobald die Präparationsgrenze manuell angepasst wird, sind die 8 Punkte nicht länger 
sichtbar (dies ist ebenfalls der Fall, wenn das Modell gedreht wird). 

o Die Variablen Angle (Winkel), Maintain angle (Winkel beibehalten) und Smoothing (Glättung), 
sowie Set margin direction (Präparationsgrenzenausrichtung festlegen), die alle nachstehend unter 
„Erweiterte Einstellungen“  beschrieben werden. 

·  Die Punkte auf dem Spline können mithilfe der Schaltfläche Show points (Punkte anzeigen) angezeigt 
werden, die Unterschnitte (siehe Beschreibung der Unterschnitte in Abbildung 4-5) über die Schaltfläche 
Show undercut (Unterschnitt anzeigen). Abbildung 4-6 zeigt die Punkte sowie die Unterschnittbereiche. Die 
Punkte werden rot dargestellt, wenn sie sich in Unterschnittbereichen befinden, um dieses potentielle Problem 
hervorzuheben.  

ACHTUNG Es wird empfohlen, Spline-Punkte aus den Unterschnittbereichen zu entfernen, da Unterschnitte 
an der Präparationsgrenze zu einem schlechten Sitz führen. Daher sollten Sie die automatisch ermittelten 
Punkte unverzüglich anzeigen, um zu überprüfen, ob sich Punkte im Unterschnittbereich befinden. Die Punkte 
können entweder manuell verschoben werden oder mithilfe der Schaltfläche Step (Schritt): 

·  Wenn die Schaltfläche Step (Schritt) aktiviert wird, können die Punkte auf dem Spline über die Tastatur 
folgendermaßen verändert werden: 

o Drücken Sie auf der Tastatur die PFEIL-NACH-RECHTS-TASTE und PFEIL-NACH-LINKS-
TASTE, um auf dem einzelnen Stumpf von einem Punkt zum anderen zu wechseln (jeder Punkt wird 
als grüner Ball auf einer roten Linie dargestellt). 

o Drücken Sie auf der Tastatur die PFEIL-NACH-OBEN-TASTE bzw. PFEIL-NACH-UNTEN-
TASTE, um den Punkt nach oben bzw. unten zu verschieben. 

TIPP: Wenn ein Punkt über eine größere Entfernung verschoben werden soll, drücken Sie die 
Tastenkombination STRG + PFEIL-NACH-OBEN-TASTE oder UMSCHALTTASTE + PFEIL-NACH-
OBEN-TASTE, um den Punkt schneller zu verschieben (gleiches gilt für die PFEIL-NACH-UNTEN-
TASTE).  

o Wenn die Punkte mithilfe der Tastatur verschoben werden, wird in der rechten 2D-Ansicht in der 
Ansichtssymbolleiste der Schnittpunkt angezeigt, dargestellt durch die rote Linie und die aktuelle 
Position des Punkts (bitte beachten Sie, dass die Position in der 2D-Ansicht aktualisiert wird, wenn 
der Punkt verschoben wird). Damit wird eine detaillierte Positionierung der einzelnen Punkte auf der 
Präparationsgrenze ermöglicht, wie in Abbildung 4-6 dargestellt. 

·  Wenn die Schaltfläche Step (Schritt) nicht aktiviert ist, können die Punkte auch mithilfe der Maus verschoben 
werden. Die Punkte können durch Ziehen mit der Maus verschoben werden. Dies kann je nach dem Wert für 
Ziehen der  Punkte Auswirkungen auf die umliegenden Punkte haben (siehe 2.2). Es ist auch möglich, 
einzelne Punkte zu löschen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf einen Punkt, und wählen Sie 
Remove (Entfernen) aus. Wenn Sie Punkte hinzufügen möchten, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
den Spline, und wählen Sie Add (Hinzufügen) aus. 
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·  Es ist jederzeit möglich, durch Aktivieren der Schaltfläche Re-calc (Neuberechnung) einen neuen Schätzwert 
für die Präparationsgrenze zu erhalten. Der rote Spline wird dann neu berechnet. 

·  Es ist jederzeit möglich, den Spline durch Aktivieren der Schaltfläche Clear  (Löschen) zu löschen. Sie können 
den Spline entweder manuell mithilfe der Maus positionieren (nicht empfohlen) oder den Spline automatisch 
positionieren, indem Sie auf die Schaltfläche Re-calc (Neuberechnung) klicken. 

Erweiter te Einstellungen 

·  Im Feld Point distance (Punkteabstand) wird der Abstand zwischen den einzelnen Punkten auf dem 
automatisch ausgewählten Spline festgelegt.  

·  Der Angle (Winkel) ist der Winkel zwischen der Präparationsgrenzenausrichtung (wie nachstehend 
beschrieben) und dem Winkel, der im „Rotstift“ -Algorithmus für die Präparationsgrenze verwendet wird. 
Abbildung 4-7 und Abbildung 4-8 zeigen das Ergebnis einer Winkelvergrößerung von 0 auf 5 Grad; hier wird 
deutlich, wie der Winkel zwischen der Präparationsgrenzenausrichtung (gelb markiert) und der 
Rotstiftausrichtung (rot markiert) entsprechend größer wird.  

TIPP: Eine Vergrößerung des Winkels verschiebt den automatisch ausgewählten Spline im Allgemeinen nach 
oben, während eine Verkleinerung des Winkels den Spline im Allgemeinen nach unten verschiebt (das 
Ergebnis ist auf sehr steilen Präparationsgrenzen weniger ausgeprägt). 

·  Mithilfe des Schiebereglers Maintain angle (Winkel beibehalten) wird die Gewichtung des Angle (Winkel) 
festgelegt. Bei einer hohen Gewichtung stellt dieser Winkel im Algorithmus für die Präparationsgrenze einen 
wichtigen Parameter dar, während niedrigere Werte der lokalen Krümmung des Stumpfs im Algorithmus für 
die Präparationsgrenze einen höheren Stellenwert zuordnen. Dies wird in Abbildung 4-8 und Abbildung 4-9 
dargestellt, wobei in der letzteren die lokale Krümmung verstärkt beachtet wird. 

·  Mithilfe des Schiebereglers Smoothing (Glättung) wird der Wert für die Nachbearbeitung des automatisch 
erzeugten Splines festgelegt. Bei einem höheren Glättungswert entsteht ein glatterer Spline, während der oben 
beschriebene Winkel an Bedeutung verliert (dies wird auch in Abbildung 4-8 und Abbildung 4-9 deutlich). 

·  Mithilfe des Kontrollkästchens Show angle graphics (Winkelgrafiken anzeigen) werden die in Abbildung 4-7 
bis Abbildung 4-9 dargestellten erweiterten Grafiken aktiviert bzw. deaktiviert. 

·  Über die Schaltfläche Set margin direction (Präparationsgrenzenausrichtung festlegen) wird die Ausrichtung 
festgelegt, die den aktuellen Stumpf am Besten darstellt. Diese Ausrichtung wird immer mithilfe eines gelben 
Pfeils dargestellt, siehe Beispiel in Abbildung 4-5. Standardmäßig ähnelt sie der Einschubrichtung und muss 
für einzelne Stumpfkäppchen selten geändert werden. Beim Einschub von Brücken ist es jedoch möglich, dass 
die Ausrichtung einer oder mehrerer Stumpfkäppchen wesentlich von der Einschubrichtung abweicht. Durch 
Ändern dieses Parameters kann ein deutlich verbesserter Spline automatisch erzeugt werden. 
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Abbildung 4-5: Darstellung der  Punkte und des Unterschnittbereichs. Die Punkte werden rot dargestellt, wenn 
sie sich in Unterschnittbereichen befinden (eine derar t hohe Anzahl von Punkten im Unterschnittbereich ist 
j edoch selten). 
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Abbildung 4-6: Modus „ Step“  (Schr itt) mit der 2D-Ansicht, die die Schnittpunkte anzeigt 

 

 

Abbildung 4-7: Der  „ Rotstift“ -
Effekt mit 0° Winkel und ohne 

Glättung 

 

Abbildung 4-8: Der  „ Rotstift“ -
Effekt mit 5° Winkel und ohne 

Glättung 

 

Abbildung 4-9: Der „ Rotstift“ -
Effekt mit 5° Winkel und Glättung 

 



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 0
 

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


 

Abbildung 4-10: Definieren der  Präparationsgrenzenausr ichtung für  einen besseren Sitz des Stumpfs 
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4.4  Stumpfparameter 
Überblick  

In diesem Schritt wird das gescannte Modell unter Verwendung der zuvor definierten Präparationsgrenze geschnitten. 
Der verbleibende Teil des Modells ist die Basis, auf der die innere Oberfläche (die Innenpassung) des zu 
modellierenden Elements erstellt wird. Die Parameter für dieses Verfahren werden entweder in der Datei der 
Materialien (in der Dental Systemsteuerung erstellt) oder manuell durch Ändern der Werte auf der Benutzeroberfläche 
definiert. Die Werte dieser Parameter sind abhängig von den verwendeten Fertigungsgeräten und den für die Fertigung 
verwendeten Materialien. Darüber hinaus können Unterschnittbereiche entfernt werden, damit das Element nach der 
Fertigung korrekt eingesetzt werden kann. Außerdem kann eine Fräskorrektur angewendet werden, falls eine 
Fräsmaschine für die Fertigung verwendet werden soll. 

 

 

Abbildung 4-11: Stumpfparameterschr itt 

 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Stumpfparameter, Innenpassung) in der 
Prozesssymbolleiste. Ein Dialogfeld wird angezeigt.  
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·  Wenn Sie einen Eintrag im Drop-Down-Menü Name wählen, werden die Einstellungen für die Erstellung des 
Übergangs festgelegt. Jeder Eintrag im Drop-Down-Menü entspricht einem Material, das in der Dental 
Systemsteuerung festgelegt wurde. Sie können mithilfe dieser Anwendung eine Liste mit bevorzugten 
Einstellungen erstellen. 

·  Unterschnittbereiche werden oft ausgeglichen, um das Einsetzen der Restauration in den Mund zu 
ermöglichen. Es kann auch zu Problemen bei der Fertigung kommen, wenn die endgültigen Modelle 
Unterschnitte aufweisen. Sie entfernen Unterschnitte, indem Sie das Kontrollkästchen Remove undercuts 
(Unterschnitte entfernen) aktivieren. Der Effekt wird in Abbildung 4-12 und Abbildung 4-13 verdeutlicht. 

·  Wenn eine Fräsmaschine zur Fertigung verwendet wird, sollten Sie die Fräskorrektur funktion in Betracht 
ziehen. Mit dieser Kompensierung wird in den Bereichen, in denen die Krümmung größer als der Radius des 
verwendeten Fräswerkzeugs ist, ein Ausgleich zur Oberfläche hinzugefügt. So wird sichergestellt, dass ein 
Fräsen der Übergangsoberfläche möglich ist, was wiederum zu einem besseren Sitz der fertigen Restauration 
führt. Der Effekt auf die Berührungsfläche ist in Abbildung 4-16 dargestellt. 

Einstellungen zur  Unterschiedsübersicht 

·  Die Menge an hinzugefügtem Material kann mithilfe der Schaltflächen zur Unterschiedsübersicht dargestellt 
werden. In allen Unterschiedsübersichten werden die Unterschiede zwischen einem bestimmten Modell und 
dem gescannten Modell vor dem Ausgleich dargestellt. Der Unterschied/Ausgleich kann anhand der Farbskala 
abgelesen werden oder indem Sie den Mauszeiger über das Modell bewegen: 

o Wenn die Option None (Keine) ausgewählt ist (Standardeinstellung), wird keine 
Unterschiedsübersicht angezeigt. 

o Wenn die Option Standard ausgewählt ist, werden die Unterschiede zwischen dem Modell mit dem 
Ausgleich und dem gescannten Referenzmodell farbig angezeigt.  

o Wenn die Option Undercut removal (Unterschnittentfernung) ausgewählt ist (diese Option ist nur 
aktiviert, wenn Remove undercuts (Unterschnitte entfernen) unter Settings (Einstellungen) aktiviert 
ist), zeigt die Farbübersicht die Menge des entfernten Unterschnitts an. Der Ausgleich, der 
standardmäßig durchgeführt wird, wird nicht in der Unterschiedsübersicht angezeigt. 

o Wenn die Option Dr ill compensation (Fräskorrektur) ausgewählt ist (diese Option ist nur aktiviert, 
wenn Dr ill compensation (Fräskorrektur) unter Settings (Einstellungen) aktiviert ist), zeigt die 
Farbübersicht das Ausmaß der Fräskorrektur an. Der Ausgleich, der standardmäßig durchgeführt 
wird, wird nicht in der Unterschiedsübersicht angezeigt. 

·  Wenn die Option Depth value (Tiefenwert) ausgewählt ist, wird der Ausgleich an der Position des 
Mauszeigers angezeigt. 

Erweiter te Einstellungen 

Die Eigenschaften der Stumpfoberfläche werden unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) festgelegt. Siehe 
Abbildung 4-14 und Abbildung 4-15. 

·  Cement gap (Zementspalt): Menge des Ausgleichs im Bereich der Präparationsgrenze 

·  Extra cement gap (Zementspalterweiterung): Menge des Ausgleichs im oberen Bereich der 
Übergangsoberfläche 

·  Dist. to margin line (Abstand zur Präparationsgrenze): Abstand von der Präparationsgrenze zur Linie, die die 
Grenze zwischen dem Ausgleich von Zementspalt und dem der Zementspalterweiterung darstellt 

·  Smooth dist. (Glättungsabst.): Bereich um die Grenzlinie herum, in dem die Übergangsoberfläche geglättet 
ist. Dies stellt einen glatten Übergang zwischen den beiden Teilen der Übergangsoberfläche mit verschiedenen 
Ausgleichen sicher. 

·  Dr ill radius (Fräsradius): Radius des verwendeten ballförmigen Fräswerkzeugs (nur relevant, wenn 
Fräsmaschinen im Fertigungsschritt verwendet werden). In Abbildung 4-16 spiegeln die Teile der 
Übergangsoberfläche mit Fräskorrektur (durch ein grünes Quadrat gekennzeichnet) die runde Form des 
ballförmigen Werkzeugs wider.  
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Abbildung 4-12: Unterschnittbereich 

 

Abbildung 4-13: Entfernte Unterschnitte 

 

 

Abbildung 4-14: 
Zementspaltober fläche 

 

Abbildung 4-15: 
Zementspalteinstellungen 

 

Abbildung 4-16: Fräskor rektur  

 



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 0) 

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


4.5  Material hinzufügen/entfernen 
Überblick  

In diesem Schritt haben Sie die Möglichkeit, Material hinzuzufügen/zu entfernen, um die Form des zu modellierenden 
Elements zu verbessern und zu vollenden. Diese Änderungen können nur am äußeren Teil des Elements und nicht in 
der Nähe der Präparationsgrenze vorgenommen werden. 

 

Abbildung 4-17: Hinzugefügtes Mater ial zu einem Stumpfkäppchen (Scanbild des Gegenbisses ebenfalls 
dargestellt) 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Material hinzufügen/entfernen) in der 
Prozesssymbolleiste. Ein Dialogfeld wird angezeigt.  

·  Wählen Sie die Schaltfläche Add (Hinzufügen), um Material hinzuzufügen. (Oder wählen Sie die Schaltfläche 
Remove (Entfernen)). 

·  Verwenden Sie die linke Maustaste, um die Ausbuchtungen von der Oberfläche zu „abzusprühen“  und zu 
entfernen. Je mehr Sie auf einen bestimmten Bereich „sprühen“ , desto mehr Material wird an dieser Stelle 
hinzugefügt oder entfernt. 

·  Sie können den Radius des Sprühwerkzeugs ändern, indem Sie den Schieberegler Radius verwenden. 

·  Sie können die Menge des Sprühmittels ändern, indem Sie den Schieberegler Amplitude verwenden. 
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·  Wenn Sie das Kontrollkästchen Automatic (Automatisch) unter Color  scale (Farbskala) aktivieren, werden 
die Grenzen der Farbskala automatisch dem Tiefenbereich des hinzugefügten und entfernten Materials 
angepasst. Wenn Sie das Kontrollkästchen Automatic (Automatisch) deaktivieren, können Sie einen 
zulässigen Wert bestimmen, d. h. für den Formgestalter einen Bereich für erlaubte Tiefenänderungen festlegen, 
und einen maximalen Tiefenwert festlegen, der den Bereich der Farbskala bestimmt. 

·  Unter Advanced (Erweitert) können Sie die Farbskala deaktivieren oder die Farbskala konfigurieren, um die 
Dicke des hinzugefügten/entfernten Materials anzuzeigen (aktivieren Sie Difference map 
(Unterschiedsübersicht)) oder um die vollständige Dicke des zu modellierenden Elements anzuzeigen 
(aktivieren Sie Depth map (Tiefenübersicht)). 

·  Verwenden Sie die Optionsschaltflächen unter Show target area (Zielbereich anzeigen), um die Anzeige des 
Bereichs, in dem Material hinzugefügt/entfernt wird, zu aktivieren oder deaktivieren. 

·  Um den Vergleich zwischen dem geänderten und dem ursprünglichen Modell anzuzeigen, klicken Sie auf die 
Schaltfläche Show Or ig (Orig. anzeigen).  

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche Clear  (Löschen), um alle bisherigen Aktionen zu löschen. 

·  Klicken Sie auf die Schaltflächen Undo (Zurück) oder Redo (Vor), um die letzten Aktionen rückgängig zu 
machen bzw. sie wieder anzuwenden. 

 

HINWEIS: Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um die Änderungen am Element abzuschließen. DentalDesigner�  
wechselt automatisch zum nächsten Element des zu modellierenden Teilauftrags, der noch nicht fertig gestellt ist. Sie 
können jederzeit zu einem Stumpfkäppchen- oder Primärteleskopelement zurück wechseln, indem Sie auf das Element 
in der Übersichtssymbolleiste oder auf das Modell im Modellierungsfenster klicken. 

 

ACHTUNG Wenn Sie Material von einem Stumpfkäppchen oder einem Primärteleskop entfernen, ist die erforderliche 
Mindestdicke möglicherweise nicht mehr sichergestellt. Dies kann sich auf den Fertigungsprozess auswirken.  
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4.6 Stumpfkäppchen 
In diesem Abschnitt werden die Verfahren beim Modellieren eines Stumpfkäppchens beschrieben. 

4.6.1  Stumpfaufmaß 
Überblick  

Im Stumpfaufmaßschritt wird die äußere Oberfläche eines Stumpfkäppchens erstellt (das Overlay wird entsprechend 
dem Übergang erstellt). Die Parameter für den Ausgleich werden von den in der Dental Systemsteuerung festgelegten 
Parametern bestimmt. Sie können jedoch auch manuell auf der Benutzeroberfläche definiert werden.  

 

Abbildung 4-18: Stumpfaufmaßschr itt 

 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Stumpfaufmaß, Käppchen) in der 
Prozesssymbolleiste. Ein Dialogfeld wird angezeigt.  

·  Wenn Sie ein Element im Drop-Down-Menü Type (Typ) wählen, werden die Einstellungen für die Erstellung 
der äußeren Stumpfkäppchen-Oberfläche festgelegt.  

Erweiter te Einstellungen 
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Die Eigenschaften des Overlay werden von den Parametern unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) 
bestimmt. Diese Eigenschaften sind in Abbildung 4-19 dargestellt. 

·  Wall thickness (Wanddicke): Normale Menge des Ausgleichs (d. h. die Dicke des Stumpfkäppchens). Siehe 
Abbildung 4-20. 

·  Wall height (Wandhöhe): Der Abstand zwischen Präparationsgrenze und der Grenzlinie, die den Anfang des 
Bereichs darstellt, in dem die Wanddicke angewendet wird. Siehe Abbildung 4-20. 

·  Margin line offset (Präp.grenzenausgl.), Offset angle #1 (Ausgleichswinkel #1) und Extension offset 
(Erweiterungsausgl.)  werden zum Festlegen der Overlayform nahe der Präparationsgrenze verwendet. Siehe 
Abbildung 4-21. 

·  Die Einstellungen unter L ingual band  (Lingualband) definieren das Lingualband des Stumpfkäppchens 
(wenn aktiviert). Der Effekt dieser Einstellungen ist in Abbildung 4-22, Abbildung 4-23, Abbildung 4-24 und 
Abbildung 4-25 dargestellt. 

o Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um das Lingualband zu erstellen. 

o “Star t angle (Startwinkel) definiert den Anfangswinkel des Lingualbands (von benutzerdefinierter 
Anmerkung entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn). 

o “End angle (Endwinkel) definiert den Schlusswinkel des Lingualbands (von benutzerdefinierter 
Anmerkung entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn).  

o “Offset ist der angewendete Ausgleich im Bereich des Lingualbands. 

 

 

Abbildung 4-19: Over lay 

 

Abbildung 4-20: 
Over layeinstellungen 

 

Abbildung 4-21: 
Over layeinstellungen 

 

 

Abbildung 4-22: Over lay mit L ingualband 

 

Abbildung 4-23: L ingualbandausgleich 
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Abbildung 4-24: L ingualband 

 

 

Abbildung 4-25: Lingualbandwinkel (Over lay von unten) 
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4.7  Pontic 
In diesem Abschnitt werden die Verfahren beim Anpassen eines Pontics beschrieben. 

4.7.1  Laden einer Datei 

 

Abbildung 4-26: Dialogfeld zum Öffnen der  Ponticdatei 

Überblick  

In diesem Schritt wird die Vorlage des Pontics aus der Bibliothek geladen. Die Datei wird automatisch entsprechend 
dem aktuellen Zahn benannt. In diesem Schritt wird das Modell nur geladen. Im nächsten Schritt des 
Modellierungsprozesses wird der Pontic in die gewünschte Lage und Form gebracht. 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Ponticmodell laden) in der 
Prozesssymbolleiste (diese Schaltfläche ist automatisch aktiviert, wenn Sie die Datei zum ersten Mal laden). 
Ein Dialogfeld wird angezeigt.  

·  DentalDesigner�  wählt automatisch eine Vorlage eines Pontics, die der Nummer des zu modellierenden Zahns 
entspricht. Klicken Sie auf OK, oder klicken Sie auf die Schaltfläche Next (Weiter) in der 
Prozesssymbolleiste. (Es ist möglich, den Dateinamen manuell zu ändern oder nach einer anderen Datei zu 
suchen. Diese Aktionen sind jedoch nicht nötig und nicht empfehlenswert.) 

 

TIPP: Es wird empfohlen, die nächste Schaltfläche in der Prozesssymbolleiste zu verwenden (Pontic), wenn das 
Dialogfeld zum Laden einer Datei angezeigt wird, denn es ist nicht nötig und nicht empfehlenswert, die standardmäßige 
Ponticdatei zu ändern. 

 

4.7.2  Anpassen eines Pontics 
Überblick  

In diesem Schritt wird die geladene Vorlage eines Pontics verändert und angepasst. DentalDesigner�  stellt eine 
Standardposition des Pontics zur Verfügung. Sie können die Position und die Form des Pontics ändern.  
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Abbildung 4-27: Ändern der  Vor lage des Ponticmodells 

 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Pontic platzieren) in der Prozesssymbolleiste. 
Ein Dialogfeld wird angezeigt.  

·  Verwenden Sie die Maus für die allgemeine Formung der Vorlage des Ponticmodells. 

o Sie können den Pontic verschieben, indem Sie das Modell mithilfe der Maus ziehen. 

o Sie können die Größe des Pontics ändern, indem Sie einen Eckpunkt (grün gekennzeichnet) der 
Bounding-Box um den Pontic ziehen. Wenn Sie gleichzeitig die UMSCHALTTASTE gedrückt 
halten, wird der Pontic in alle Richtungen vergrößert/verkleinert. 

o Sie können den Pontic drehen, indem Sie auf einen Punkt in der Mitte (violett gekennzeichnet) 
klicken und diesen ziehen. Die nebenstehenden Pfeile zeigen die Ausrichtung an. Die Drehungsebene 
wird durch einen gelben Kreis dargestellt. 

o Die Form/Kontur des Vorlagenmodells kann mithilfe der Tastatur und Maus geändert (verformt) 
werden: Drücken Sie die Taste „M“ , und klicken Sie mit der Maus auf das Modell. Wenn Sie in die 
Nähe der Grenze des Modells klicken, wird beim Ziehen die Kontur verändert; wenn Sie in das 
Modell klicken, wird beim Ziehen die Oberfläche nach innen bzw. nach außen verschoben. Die 
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Funktionen zum Verändern können auch im Morph mode (Verformungsmodus) eingegeben werden. 
Nachstehend finden Sie Erläuterungen und nähere Informationen zum Verformungsvorgang. 

·  Die Form und die Position des Pontics können anhand der angrenzenden Stumpfkäppchen definiert werden 
(falls vorhanden). Die folgenden Einstellungen stehen unter Adjust to cap neighbours (An Nachbarkäppchen 
anpassen) zur Verfügung: 

o Durch Aktivieren und Deaktivieren des Kontrollkästchens Show neighbour  adjustment lines 
(Orientierungslinien anzeigen) können Sie die Linien zwischen den beiden benachbarten Käppchen 
anzeigen bzw. ausblenden (falls Stumpfkäppchen vorhanden sind). Diese Linien können am besten 
beurteilt werden, wenn sie von oben angezeigt werden. Siehe Abbildung 4-28. 

o Verwenden Sie die Schaltfläche Scale to fit neighbours (Größe an Nachbarzähne anpassen), um das 
Modell so zu verändern, dass es zwischen die benachbarten Stumpfkäppchen (falls vorhanden) passt. 
Der Abstand zu den benachbarten Elementen nach der Formung wird von dem Wert Distance to 
sides (Abstände zu Seiten) bestimmt. Siehe Abbildung 4-28. 

o Sie können die Schaltfläche Move to manual position (Zur manuellen Position verschieben) 
verwenden, wenn die Standardposition von DentalDesigner�  ungenau ist. Die neue Position wird 
aufgrund des benutzerdefinierten Anmerkungspunkts berechnet. 

 

Abbildung 4-28: Anpassen der  Größe an Nachbarzähne 

·  Die Form des Pontics kann auch entsprechend der Form des darunterliegenden Stumpfs definiert werden. 
Wenn ein blauer Spline sichtbar ist (in der Regel in der Nähe oder im unteren Teil des Ponticmodells, siehe 
Abbildung 4-27), kann das Ponticmodell diesem Spline angepasst werden. Der Spline wird mit einem 
bestimmten Abstand (wird vom Wert Pontic-stump offset (Pontic-Stumpf-Ausgleich) bestimmt) über dem 
Stumpf platziert. Die Form des Spline wird von der Form des Stumpfs bestimmt, d. h. vom Wert Smooth 
(Glätten) und dem Wert Stretch (Straffen). Je niedriger der Wert Smooth (Glätten) ist, desto genauer folgt der 
Spline der Form des Stumpfs. Siehe Abbildung 4-29 bis Abbildung 4-32. 
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Abbildung 4-29: Pontic-Stumpf-Ausgleich 

 

Abbildung 4-30: Glätten der  Ober flächenlinien 

 

 

Abbildung 4-31: Straffen der  Ober flächenlinien 

 

Abbildung 4-32: Anpassen des Pontics an den 
Stumpf 

 

HINWEIS: Der blaue Spline ist nicht immer vorhanden. Dies hängt vor allem von der Form (z. B. der Tiefe) 
des Stumpfs ab. 
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Abbildung 4-33: Pontic an Gingiva anpassen 

 

Abbildung 4-34: Ergebnis des Schneidevorgangs auf 
der  Seite der  Gingiva 

HINWEIS: Wenn der Schneidevorgang nicht durchgeführt werden kann, stellen Sie sicher, dass der Pontic 
auf der Gingiva entsprechend Er ror ! Reference source not found. ausgewählt wird und dass der Pontic-
gingival offset (Pontic-Gingiva-Ausgleich) einen angemessenen Wert besitzt. 

 

 

Abbildung 4-35: Pontic und Gingiva vor dem 
Schneidevorgang (der  Pontic und die Gingiva 

überschneiden sich) 

 

Abbildung 4-36: Pontic und Gingiva nach dem 
Schneidevorgang (der  Pontic wurde so geschnitten, 

dass er  etwa 0,4 mm über  der  Gingiva liegt) 

 

 

·  Klicken Sie auf die Schaltflächen Undo (Zurück) oder Redo (Vor), um die letzten Aktionen rückgängig zu 
machen bzw. sie wieder anzuwenden. 

·  Um alle Aktionen rückgängig zu machen, klicken Sie auf die Schaltfläche Undo All (Alle zurück). 

Manuelle Formung 

·  Der Rotation mode (Rotationsmodus) bestimmt, wie der Pontic gedreht wird. Wenn das Kontrollkästchen 
Axis (Achse) aktiviert ist, erfolgen die Drehungen auf vorgegebenen Ebenen (dargestellt durch einen gelben 
Kreis, siehe Abbildung 4-37). Wenn die Schaltfläche Free (Frei) aktiviert ist, erfolgt die Drehung frei im 
Raum entsprechend der Mausbewegung (siehe Abbildung 4-38).  

·  Mithilfe des Schiebereglers Morph radius (Verform.rad.) wird der verwendete Radius beim Ändern 
(Verformen) des Ponticmodells festgelegt.  

·  Wenn das Kontrollkästchen Morph mode (Verformungsmodus) aktiviert ist, wird der Bearbeitungsmodus auf 
Oberflächenformung geschaltet. In diesem Modus ist kein Würfel vorhanden (siehe Abbildung 4-39), der 
Umriss des Pontics wird hervorgehoben und die Mauszeigerposition wird durch einen Kreis dargestellt, der 
den vom Verformungsvorgang betroffenen Radius kennzeichnet. Der Pontic kann dann verformt werden, 

Schneidewerkzeug zum Anpassen 
der Ponticoberfläche an die Gingiva 
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indem Sie den Umriss ziehen (der Umriss wird grün angezeigt, wenn Sie den Mauszeiger in die Nähe des 
Umrisses bewegen) oder die Oberfläche hin und her bewegen – siehe Abbildung 4-41.  

Pontickollisionen 

·  Wenn das Kontrollkästchen Show collisions (Kollisionen anzeigen) aktiviert ist, werden die Kollisionen 
zwischen Ponticmodell und anderen angezeigten Modellen angezeigt. Dies ist in Abbildung 4-40 dargestellt. 

 

 

Abbildung 4-37: Achsenrotationsmodus 

 

Abbildung 4-38: Freirotationsmodus 

 

 

Abbildung 4-39: Ver formungsmodus 

 

Abbildung 4-40: Kollisionen anzeigen 
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Abbildung 4-41: Umfangsver formungs- (oben) und Ober flächenver formungs-Modus (unten) 

 

HINWEIS: Um de Änderungsarbeiten am Ponticmodell abzuschließen, klicken Sie auf OK. DentalDesigner�  
wechselt anschließend automatisch zum nächsten Element des zu modellierenden Teilauftrags, der noch nicht fertig 
gestellt ist. Sie können jederzeit zu dem Pontic zurückkehren, indem Sie auf den Pontic in der Übersichtssymbolleiste 
klicken oder auf das Modell im Modellierungsfenster. 
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4.8 Verbinder 
In diesem Abschnitt werden die Verfahren beim Modellieren eines Verbinders beschrieben. 

4.8.1  Hinzufügen eines Verbinders (Neu in DentalDesigner 2007-1) 
Überblick  

In diesem Schritt werden Verbinder bearbeitet. DentalDesigner�  platziert die Verbinder automatisch mit einer 
anpassbaren Standardposition, -größe und -form. Der zu verwendende Verbindertyp kann beim Definieren des Auftrags 
ausgewählt und während der Modellierung geändert werden. Die vorgegebenen Standardeinstellungen für den 
jeweiligen Verbindertyp können Sie in der Dental Systemsteuerung ändern.  

 

 

Abbildung 4-42: Definieren des Verbinders mit der  2D-Schnittpunktansicht in der  Ansichtssymbolleiste 

 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche Edit connector  (Verbinder bearbeiten) in der Prozesssymbolleiste (diese 
Schaltfläche ist automatisch aktiviert, wenn Sie einen Verbinder zum ersten Mal erstellen). Ein Dialogfeld 
wird angezeigt.  

·  DentalDesigner�  erstellt automatisch die Form des Verbinders aufgrund der in der Dental Systemsteuerung 
definierten Standardform. Sie können andere vordefinierten Verbinderformen im Drop-Down-Menü Name 
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auswählen und anschließend die Größe mithilfe des Faktors Scale (Größe ändern) im Teilfenster Settings 
(Einstellungen) ändern. In Abbildung 4-49 und Abbildung 4-50 sind zwei Standardverbinderformen 
dargestellt. 

·  DentalDesigner�  platziert automatisch den Verbinder mithilfe von zwei zentralen Kontrollpunkten. Diese 
Kontrollpunkte sind werden hellgrün und hellrot angezeigt. Zwischen den Punkten verläuft eine grüne Linie, 
die die Orientierung des Verbinders anzeigt. Die Orientierung des Verbinders kann mithilfe der folgenden 
Methoden geändert werden. 

o Klicken Sie auf die Schaltfläche Edit (Bearbeiten) (für den Start- oder Endpunkt). Der 
Verbinderschritt wechselt nun in den Bearbeiten-Modus. In diesem Modus kann die Orientierung 
einfach geändert werden, indem Sie mit der Maus auf den großen Zentralpunkt klicken und ihn an die 
gewünschte Stelle verschieben. Um wieder zur Standardansicht zu wechseln, klicken Sie erneut auf 
die Schaltfläche Edit (Bearbeiten). 

o In der Standardansicht können die zentralen Kontrollpunkte durch Ziehen mit der Maus verschoben 
werden (und dadurch kann die Orientierung geändert werden). Die Länge des Verbinders (der 
Abstand zwischen den beiden zentralen Kontrollpunkten) wird unten im Dialogfeld angezeigt. 

·  Sie können die äußere Form des Verbinders mithilfe der folgenden Optionen ändern, die im Teilfenster 
Manipulate shape (Form ändern) verfügbar sind: 

o Klicken Sie auf die Schaltfläche Edit (Bearbeiten) (für den Start- oder Endpunkt). Der 
Verbinderschritt wechselt nun in den Bearbeiten-Modus. In diesem Modus kann die Form einfach 
geändert werden, indem Sie mit der Maus auf die blauen Punkte klicken und sie an die gewünschte 
Stelle verschieben.  

o  Die blauen Punkte können auch in der Standardansicht verschoben werden, indem Sie mit der Maus 
darauf klicken und ziehen. 

TIPP: Wenn Sie den Verbinderschritt nicht durch Klicken auf OK oder Apply (Anwenden) 
abschließen können, versuchen Sie die blauen Punkte zu bearbeiten, die am nächsten an den 
Konturen/Grenzen zu den angrenzenden Elementen liegen. 

o Wenn die Punkte geändert werden, werden in der Ansichtssymbolleiste in der rechten 2D-Ansicht die 
Form und der Bereich der Schnittpunkte auf der markierten Ebene aktualisiert. Siehe Abbildung 4-42. 
Sie können die Position der Ebene ändern, indem Sie mithilfe des Schiebereglers Intersection 
(Schnittpunkt) den Verbinder an verschiedenen Positionen überprüfen. Siehe Schnittpunktbereichs-
Querschnitt in Abbildung 4-51. 

o Mit dem Schieberegler Scale (Größe ändern) können Sie festlegen, ob die Form des Verbinders 
zwischen den beiden angrenzenden Elementen gerade oder gekrümmt sein soll. Wenn der Verbinder 
eine gekrümmte Form hat, können Sie die Krümmung mit dem Schieberegler Stretch (Straffen) 
genauer definieren. Wie sich die veränderte Größe und Straffung auf die Verbinderform auswirkt ist 
in Abbildung 4-51 bis Abbildung 4-56 dargestellt.  

·  Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Show collisions (Kollisionen anzeigen), um den aktuellen Verbinder nach 
Kollisionen mit den angrenzenden Elementen zu überprüfen. 

·  Klicken Sie auf OK, um den Verbinder fertig zu stellen.  

 

4.8.2 Einstellungen und Verändern der Größe 
 

In dem in Abbildung 4-43: Einstellungen und Verändern der  Größe dargestellten Dialogfeld stehen Ihnen zwei 
Optionen zur Verfügung: 

Einstellungen: Hier können Sie eine voreingestellte standardmäßige Verbinderform auswählen. Diese 
voreingestellten Formen können in der Dental Systemsteuerung geändert werden.  
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Größe ändern:  Sie können die Größe des Mittelteils des Verbinders anpassen, indem Sie den Wert Center  scale 
(Mitte vergr./verkl.) verändern. Sie können die Mitte des Verbinders vor oder zurück verschieben, indem Sie den 
Wert Center shift back (Mitte zurück) verändern. 

 

 

 

Abbildung 4-43: Einstellungen und Verändern der Größe 

 

4.8.3 Verändern der Größe und der Position von Verbindern 
 

In dem in Abbildung 3-44 dargestellten Dialogfeld können Sie mit der Maus folgende Aktionen ausführen: 

 

o Ändern der  Größe der  Verbindermitte: Bewegen Sie dazu die Maus nach links oder rechts. 

o Verschieben der  Verbindermitte nach vorn oder  zurück: Ziehen Sie dazu die Maus nach oben oder nach 
unten. 

o Ändern der  Straffung der Verbindermitte: Bewegen Sie dazu die Maus nach links oder rechts. 

o Verschieben der  Verbindermitte nach oben oder unten: Ziehen Sie dazu die Maus nach oben oder nach 
unten. 



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 *9

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


 

 

 

Abbildung 4-44 

·  angrenzende Elemente 

·  Klicken Sie auf OK, um den Verbinder fertig zu stellen.  
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Abbildung 4-45: Roter  Pfeil zeigt den Bereich 
an, der  ein Problem für  den Verbinder  

darstellt 

 

Abbildung 4-46: Roter  Pfeil im Bearbeiten-
Modus 

 

Abbildung 4-47: Vor  dem Verändern der  
Schnittpunktebene 

 

Abbildung 4-48: Form und Bereich geändert 
als Ergebnis der  bearbeiteten 

Schnittpunktebene 
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Abbildung 4-49: Runder  Verbinder  

 

Abbildung 4-50: Ovaler  Verbinder  

 

 

Abbildung 4-51: Verbinder  

 

Abbildung 4-52: K leiner  
Größenfaktor  

 

Abbildung 4-53: Großer  
Größenfaktor  

 

 

Abbildung 4-54: K leiner  
Straffungsfaktor  

 

Abbildung 4-55: Neutraler  
Straffungsfaktor  

 

Abbildung 4-56: Hoher 
Straffungsfaktor  

 

HINWEIS: Um die Änderungsarbeiten am Verbinder abzuschließen, klicken Sie auf OK. DentalDesigner�  wechselt 
automatisch zum nächsten Element des zu modellierenden Teilauftrags, der noch nicht fertig gestellt ist. Sie können 
jederzeit zu dem Verbinder zurück wechseln, indem Sie auf den Verbinder in der Übersichtssymbolleiste klicken oder 
auf das Modell im Modellierungsfenster. 
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4.9 Teleskop 
In diesem Abschnitt werden die Verfahren beim Anpassen eines Primärteleskops beschrieben. 

4.9.1  Teleskopkäppchen 
Überblick  

In diesem Schritt wird das Teleskopkäppchen erstellt. Das Teleskop wird auf der Stumpfoberfläche erstellt (siehe 
Abschnitt 4.4). DentalDesigner�  schlägt für das Teleskop Standardposition, -winkel und -höhe vor. Sie können diese 
Werte anschließend manuell ändern.  

 

Abbildung 4-57: Ausgangspr imär teleskop 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Primärteleskopoverlay) in der 
Prozesssymbolleiste. Ein Dialogfeld wird angezeigt. 

·  DentalDesigner�  erstellt automatisch ein Ausgangsteleskop, das Sie anschließend bearbeiten können. 
Während des Modelliervorgangs besteht das Primärteleskop aus zwei separaten Teilen: dem Stumpfkäppchen 
und dem Teleskopkonus (grau), siehe 2D-Ansicht in Abbildung 4-65. Das Basisstumpfkäppchen bestimmt die 
Form der Teleskopkante und gewährleistet einen Mindestabstand zwischen dem endgültigen Teleskop und der 
Stumpfoberfläche. Die Einstellungen für das Basiskäppchen können Sie unter Base coping settings 
(Einstellungen für Basiskäppchen) ändern. Hier sind dieselben Optionen wie für ein reguläres Stumpfkäppchen 
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verfügbar. Erläuterungen der Parameter finden Sie in Abschnitt 3.4.3. Nach der Modellierung wird die 
Basiskäppchen-Overlayoberfläche durch die Teleskopoberfläche ersetzt. Siehe Abbildung 4-62. 

 

 

·  Die oberen und unteren Grenzen des Teleskopkonus werden von den Positionen der (blauen) oberen und 
unteren Kontrollpunkte festgelegt. 

o Die oberen Kontrollpunkte bestimmen den Übergang zwischen dem abgewinkelten Teleskopkonus 
und dem gekrümmten oberen Teleskopende. Sie können die Form manuell mit der Maus oder über 
das Dialogfeld anpassen. Wenn Sie sie manuell ändern möchten, ziehen Sie die Kontrollpunkte mit 
der Maus entlang der Teleskopkonusoberfläche (Abbildung 4-58). Sie können Punkte hinzufügen 
(klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die blaue Linie, und wählen Sie Add (Hinzufügen)) oder 
entfernen (Abbildung 4-59).  

 

Abbildung 4-58: 
Mausbewegung für  obere 

Kontrollpunkte 

 

Abbildung 4-59: Hinzufügen 
von oberen Kontrollpunkten 

 

o Die unteren Kontrollpunkte bestimmen zusammen mit der Form des Konus den Übergang zwischen 
dem Teleskopkonus und der Basiskäppchen-Oberfläche. Sie können die Form manuell anpassen, 
indem Sie die Kontrollpunkte ziehen (siehe Abbildung 4-60). Wenn sich die 
Teleskopkonusoberfläche und Basiskäppchen-Oberfläche überschneiden, werden die unteren 
Kontrollpunkte, die verschoben werden müssen, rot gekennzeichnet, wie in Abbildung 4-61 
dargestellt. 

 

Abbildung 4-60: Mausbewegung für  untere 
Kontrollpunkte 

 

Abbildung 4-61: Markier te Schnittpunkte 

 

HINWEIS: Sie können ein Teleskop nicht fertig stellen, wenn sich die Oberflächen von Konus und 
Basiskäppchen überschneiden!  

·  Die Form des Teleskops kann über die Einstellungen unter Pr imary crown settings (Einstellungen für 
Primärkrone) geändert werden. Folgende Parameter können hier festgelegt werden:   
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o Der Wert Angle (Winkel) des Teleskops wird entlang der primären Teleskoprichtung gemessen 
(definiert in Abschnitt 3.3.4) und kann dynamisch angepasst werden. Siehe Abbildung 4-63 und 
Abbildung 4-69.  

o Mithilfe des Schiebereglers Smooth (Glätten) können Sie die Glättung der (grünen) oberen 
Teleskoplinien und folglich die Form des oberen Teleskopendes ändern. Wenn keine Glättung 
angewendet wird, folgen die Linien der Oberfläche des Basiskäppchens. Siehe Abbildung 4-66, 
Abbildung 4-67 und Abbildung 4-68. 

o Der Wert Min. height (Mindesthöhe) gibt die aktuelle minimale Teleskopkonushöhe an. Diese Höhe 
ist der Mindestabstand zwischen den oberen und unteren Kontrollpunkten. Siehe Abbildung 4-64. 
Wenn Sie diesen Wert ändern, werden die aktuell angezeigten oberen Kontrollpunkte nach oben bzw. 
nach unten verschoben, um die neue Höhe zu erreichen, wie in Abbildung 4-71 dargestellt (vgl. 
Abbildung 4-70).  

TIPP: Um die maximale Höhe zu erreichen, geben Sie einen unrealistisch hohen Wert an. Die oberen 
Kontrollpunkte werden an die höchstmögliche Position verschoben.  

o Wenn das Kontrollkästchen Prep. line shape (Präp.linienform) aktiviert ist, geben die oberen 
Kontrollpunkte ungefähr die Form der Präparationsgrenze wieder (siehe Abbildung 4-70). Wenn das 
Kontrollkästchen deaktiviert ist, befinden sich die Kontrollpunkte auf einer Ebene (siehe Abbildung 
4-68). 

o Um einen Anfangswert für alle Kontrollpunkte festzulegen, klicken Sie auf die Schaltfläche Initialize 
(Initialisieren). 

o Um rasch eine Vorschau der endgültigen Teleskopoberfläche anzuzeigen, klicken Sie auf die 
Schaltfläche Preview (Vorschau). Die Teleskopoberfläche wird in ihrem endgültigen Zustand 
angezeigt (grau, siehe Abbildung 4-57 ). Wenn ein Kontrollpunkt oder eine Einstellung im Dialogfeld 
vor der Fertigstellung geändert wird, wird die Vorschau weiterhin angezeigt. 

 

Abbildung 4-62: Endgültige 
Ober fläche 

 

Abbildung 4-63: Teleskopwinkel 

 

Abbildung 4-64: Teleskophöhe 

 

Abbildung 4-65: 
Modellierungsober flächen 

 

Abbildung 4-66: Ger inge Glättung 

 

Abbildung 4-67: Starke Glättung 

·  Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um das fertig gestellte Primärteleskop zu erstellen (wie in Abbildung 
4-57), oder klicken Sie auf OK, um die Bearbeitung abzuschließen.   
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Abbildung 4-68: Glatte Ober fläche 

 

Abbildung 4-69: Anpassen des Teleskopwinkels 

 

Abbildung 4-70: Automatische Form der  oberen 
Kontrollpunkte 

 

Abbildung 4-71: Anpassen der  Mindesthöhe 

 

Abbildung 4-72: Anpassen der  Punkteabstände 

 

Abbildung 4-73: Anwenden 
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4.9.2  Optionale Komponenten 
Überblick  

Dieser Schritt kann nach der Erstellung eines Primärteleskops durchgeführt werden. In diesem Schritt können Sie eine 
Modellkomponente an die Seite des Teleskops hinzufügen. Die Art der Komponente und die Position sind optional. 

 

 

Abbildung 4-74: Einstellen der  Position einer  optionalen Komponente 

 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Zusatzkomponenten) in der 
Prozesssymbolleiste. Ein Dialogfeld wird angezeigt. 

·  Klicken Sie auf die Teleskopoberfläche, um die Position der Zusatzkomponente festzulegen. Ein Punkt zeigt 
die Position an. Sie können diesen Punkt an der Oberfläche entlang ziehen oder ggf. entfernen, indem Sie auf 
die Schaltfläche Clear  (Löschen) klicken. 

·  In Abbildung 4-74 wurde der Punkt für die Komponente positioniert. Das grüne Kreuz am Punkt zeigt den 
Winkel und die Tiefe der Komponente an. Diese Einstellungen können im Dialogfeld angepasst werden:  
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o Im Drop-Down-Menü Name finden Sie eine Liste mit Komponenten, die Sie auswählen können, wie 
in Abbildung 4-75 dargestellt.  

o Mithilfe des Schiebereglers Adjust angle (Winkel anpassen) können Sie den Winkel der 
Einschubrichtung der Komponente ändern, wie in Abbildung 4-76 dargestellt. 

o Der Wert Min. dist to inter face (Mindestdicke) bestimmt den Mindestabstand zwischen der 
Teleskopoberfläche und der frontalen Oberfläche der hinzugefügten Komponente. Das grüne Kreuz 
wird entsprechend des eingestellten Werts nach innen oder nach außen bewegt. Dies ist in Abbildung 
4-77 dargestellt. 

o Wenn Sie auf die Schaltfläche Apply (Anwenden) klicken, wird die ausgewählte Komponente 
hinzugefügt, wie in Abbildung 4-78 dargestellt. Die Komponente kann neu positioniert werden, 
indem Sie den Punkt der Zusatzkomponente verschieben (denken Sie auch daran, den Winkel erneut 
anzupassen). Sie können die Komponente auch entfernen, indem Sie auf die Schaltfläche Clear  
(Löschen) klicken.    

·  Klicken Sie auf Apply (Anwenden) oder OK, um den Schritt abzuschließen. Wenn kein Punkt der 
Zusatzkomponente angezeigt wird, wird keine Komponente hinzugefügt, wenn Sie das Dialogfeld schließen.  

 

 

Abbildung 4-75: Auswählen der  Komponente 

 

Abbildung 4-76: Anpassen des Einschubwinkels 

 

Abbildung 4-77: Anpassen des Mindestabstands  

Abbildung 4-78: Anwenden 
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4.10 Wax-up 
In diesem Abschnitt werden die Verfahren beim Anpassen eines Wax-up beschrieben. 

4.10.1 Wax-up 
Überblick  

Im Wax-up-Schritt wird ein zuvor gescanntes Wax-up mit einer modellierten Berührungsfläche verbunden. Die 
Parameter zum Erstellen eines Wax-up sind in der aktuellen Materialdatei festgelegt, die von der Dental 
Systemsteuerung erstellt wurde. Alternativ können Sie die Parameter manuell auf der Benutzeroberfläche festlegen.  

 

Abbildung 4-79: Wax-up-Schr itt (Ausgleich am Wax-up nach innen) und die erweiter ten Einstellungen 

 

Prozess 

·  Klicken Sie auf die Schaltfläche   in der Prozesssymbolleiste. Ein Dialogfeld 
wird angezeigt.  

·  Wenn Sie ein Element im Drop-Down-Menü Type (Typ) wählen, werden die Einstellungen für die Erstellung 
des äußeren Wax-up festgelegt. 
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Erweiter te Einstellungen 

Mithilfe dieser erweiterten Einstellungen können Sie die Form des Overlay festlegen. Die Effekte der geänderten 
Einstellungen sind in Abbildung 4-80 und Abbildung 4-81 dargestellt. 

·  Die Wall thickness (Wanddicke) ist die zulässige Mindestwanddicke. Dieser Parameter ist nützlich, um eine 
Mindestdicke zu gewährleisten, wenn ein Ausgleich nach innen verwendet wird. 

·  Der Wert Wax-up offset (Wax-up-Ausgleich) (Abbildung 4-80) ist der Offset-Parameter der äußeren Wax-up-
Oberfläche, der einen Ausgleich nach innen ermöglicht, um Platz für Keramikelemente zu schaffen. 
HINWEIS: Ein negativer Ausgleichswert wirkt sich nach innen, ein positiver nach außen aus. 

·  Der Cut offset (Ausgleich) (Abbildung 4-81) ist der Abstand zwischen der Präparationsgrenze und dem 
Schnitt-Spline (durch den grünen Pfeil dargestellt). 

·  Eine Beschreibung der Parameter Prep. line offset (Präp.grenzenausgl.), Offset angle #1 (Ausgleichswinkel 
#1), Extension offset (Erweiterungsausgl.) und  L ingual band (Lingualband) finden Sie in Abschnitt 4.6. 

 

 

 

 

Abbildung 4-80: Wax-up-Ausgleich (nach innen) 

 

Abbildung 4-81: Ausgleich 
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4.11  Wax-up-Brücke (Neu in DentalDesigner 2007-1) 
 

4.11.1 Überblick 
 

In diesem Abschnitt wird das Importieren und Ändern einer Wax-up-Brücke beschrieben. Während der Modellierung 
von Wax-up-Brücken werden nur die inneren Teile des Wax-up an den Stumpf angepasst. Der äußere Teil des Wax-up 
kann mithilfe des Parameters Waxup Offset (Wax-up-Ausgleich) geändert werden, um eine anatomische Reduzierung 
zu erzielen, oder mithilfe des Werkzeugs Add-remove (Hinzufügen/Entfernen) modelliert werden. 

4.11.2 Auftragsblatt 
 

Der erste Schritt für das Erstellen eines Auftragsblatts für eine vollständige Wax-up-Brücke ist derselbe wie für ein 
Stumpfkäppchen. Wählen Sie die entsprechenden Stümpfe für Ihre Wax-up-Brücken, und klicken Sie rechts in der 
Übersicht auf die Schaltfläche Coping (Stumpfkäppchen) (siehe Abbildung 4-82).  Klicken Sie anschließend auf den 
Pfeil im Drop-Down-Menü Method (Methode), und wählen Sie Wax-up (single unit) (Wax-up (einzelnes Element)) 
anstelle von Standard, siehe Abbildung 4-83. Die ausgewählten Zähne werden blau angezeigt.   

Nachdem Sie die einzelnen Zähne ausgewählt haben, müssen Sie angeben, dass Sie eine Wax-up-Brücke erstellen 
möchten. Wählen Sie die Zähne aus, die Sie verbinden möchten, und klicken Sie rechts neben der Schaltfläche Br idge 
(Brücke) auf Waxup. Wählen Sie neben Type (Typ) die Option Wax-up br idge (Wax-up-Brücke), siehe Abbildung 
4-84. 

Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche Br idge (Brücke). Die ausgewählten Zähne sind nun verbunden (siehe 
Abbildung 4-85), und Sie können mit der Konstruktion fortfahren. 
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Abbildung 4-82: Auswählen der  Zähne 
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Abbildung 4-83: Auswählen des Wax-up (einzelnes Element) 
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Abbildung 4-84: Auswählen der  Wax-up-Brücke 

 



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 8) 

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


 

Abbildung 4-85: Fertigstellung der  Wax-up-Brücke 

 

4.11.3 Konstruktion 
 

Schr itt 1: Präparationsgrenze 

Siehe Kapitel 4.3 

Schr itt 2: Stumpfparameter 

Siehe Kapitel 4.4 

Schr itt 3: Wax-up-Brücke 

Unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) stehen 7 einstellbare Parameter zur Verfügung (siehe Abbildung 
4-86).  Änderungen der ersten drei Parameter (oberhalb der Linie) wirken sich auf die gesamte Wax-up-Brücke aus. 
Änderungen der vier letzten Parameter (unterhalb der Linie) betreffen nur das ausgewählte Modell. 

Brückenausgleich: siehe Kapitel 4.10.1 

M indestwanddicke:  siehe Kapitel 4.10.1 

Glättung: Mithilfe dieses Parameters können Sie die Glättung der Oberfläche verändern. 

Ausgleich: siehe Kapitel 4.10.1 

Präparationsgrenzenausgleich:  siehe Kapitel 4.10.1 
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Ausgleichswinkel #1: siehe Kapitel 4.10.1 

Erweiterungsausgleich: siehe Kapitel 4.10.1 

Unter Advanced settings (Erweiterte Einstellungen) finden Sie das Teilfenster L ingualband. Weitere Informationen 
zu diesen Parametern finden Sie in Kapitel 4.6. 

Über die Einstellung Select model (Modell wählen) können Sie zwischen den einzelnen Modellen der Wax-up-Brücke 
hin- und herwechseln. Dazu klicken Sie auf die linke oder rechte Pfeilschaltfläche. 

 

 

Abbildung 4-86: Modellierung der  Wax-up-Brücke 

 

Schr itt 4: Mater ial hinzufügen/entfernen 

Siehe Kapitel 4.5 

  

4.12  Krone (Neu in DentalDesigner 2007-1) 
 

In diesem Abschnitt werden die Verfahren beim Modellieren einer Krone beschrieben. Dabei wird zwischen einer 
Vollkrone (siehe Abbildung 4-87) und einer reduzierte Krone (siehe Abbildung 4-88) unterschieden. Hier handelt es 
sich um eines der neuen Merkmale der DentalDesigner�  2007 Software. Beim Ausfüllen des Auftragsblatts müssen Sie 
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sich zwischen einer Modellierung einer Vollkrone und einer reduzierten Krone entscheiden.  Diese Auswahl kann 
jedoch auch später getroffen oder geändert werden. 

 

 

Abbildung 4-87: Auftragsblatt Vollkrone: Modellieren einer anatomischen (nicht reduzierten) Krone 
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Abbildung 4-88: Auftragsblatt Reduzierte Krone: Modellieren einer anatomischen Krone mit 
Reduzierung, um Platz für Keramik zu lassen 

Die ersten Schritte der Kronenmodellierung bis zum Schritt Stumpfparameter entsprechen den Schritten des 
Modellierungsprozesses für einen Stumpfkäppchen. Ab dem Schritt Kronenanmerkungspunkt stehen zwei neue Schritte 
zur Verfügung.    

4.12.1 Vollkrone 

4.12.1.1 Präparationsgrenze 
Weitere Informationen zu diesem Schritt finden Sie unter 4.3. 

4.12.1.2 Stumpfparameter 
Weitere Informationen zu diesem Schritt finden Sie unter 4.4. 

4.12.1.3 Kronenanmerkung 
Beim Schritt Kronenanmerkung können Sie Folgendes tun (siehe Abbildung 4-89): 

Eine Kronenform aus einer  Bibliothek auswählen: Sie können verschiedene Kronenmodelle aus einer Bibliothek 
laden. Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste in das Menü, und führen Sie einen Bildlauf nach unten aus. Sie 
können auch die Festplatte durchsuchen und ein beliebiges Modell aus einer STL-Datei auswählen.  



� � � � ��� � 	
� 
� 
 
 
 � � 
 
 � 


� � � � � � 
� � � �
� ��� 
� � � � 	� 
� � �� � � � �	� � 


� � � 	� �� � � �� � � ��  
� 
 
 � � ! 
� 
" � � #	$� �� � � %� #� � 
 


� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � �� � � � � � 
� � � 
� &� �' � � � 
( � � � �
� �
) �
! 
 *
 
� � � � � � � � � � 
( 
� 
� � � ' � �, 
 
 88

7� � � � .
/ )0
� 
 
� � 
� *
� 
 
1� 2.
/ )0
� 
 
� � 
� *
� ! 
3� ' � ��.
�#� � � �	4� � � � � � �� � ' 


Kontaktpunkte auswählen: Durch Auswahl von none (Keine), one (Einer) oder two (Zwei) im Fenster können Sie die 
Anzahl der Kontaktpunkte auswählen. So positionieren Sie die Kontaktpunkte: Klicken Sie mit der linken Maustaste 
auf die Oberfläche des Nachbarzahns, an dem der Kontakt mit der Krone erfolgen soll.  

 

Abbildung 4-89: Kronenanmerkung 

4.12.1.4 Kronenoverlay 
In diesem Teil des Kronenmodellierungsprozesses können Sie die Form der anatomischen Krone festlegen. 

Um den Kronenoverlayprozess abzuschließen, müssen Sie alle in Abbildung 4-90 dargestellten Schritte ausführen. 
Nachstehend finden Sie einer Erklärung dieser Schritte. 
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Abbildung 4-90: Kronenoverlay 

 

Model Visibility (Modellansicht): Mithilfe eines einfachen Mausklicks können Sie die Präparation und/oder den 
Gegenbiss oder nur das Kronenmodell anzeigen. 

Manual transformation (Manuelle Formung): Unter Manuelle Formung legen Sie fest, wie Sie die Form der Krone 
verändern möchten: 

Transformation (Formung): Die Funktionen entsprechen den Funktionen der Ponticmodellierung. Siehe Kapitel 4.7.2 

Deformation: Damit können Sie durch Ziehen der Kontrollpunkte die Form der Krone zu verändern. Das Prinzip ähnelt 
dem Lattice-Modifikator, der in generischer CAD-Software zu finden ist.  

Edit crown boundary (Kronengrenze bearbeiten):  Mit dieser Funktion können Sie festlegen, welcher Teil der Krone 
Teil der Präparationsgrenze sein soll und welcher Teil unberührt bleiben soll. Nur der Teil unterhalb der Grenze wird an 
die Präparationsgrenze angepasst. So bearbeiten Sie die Kronengrenze: Klicken Sie auf die grünen und gelben 
Kontrollpunkte, und ziehen Sie diese. 

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen): siehe Kapitel 4.6.1. 

Ansicht: Hier können Sie optional auf color  map (Farbübersicht) klicken und den Spalt zwischen Krone und 
Gegenbiss anzeigen. Rote Bereiche bedeuten, dass sich die Krone nahe am Gegenbiss befindet. Mit einem Kreis 
versehene rote Bereiche bedeuten, dass die Krone mit dem Gegenbiss kollidiert.  Durch Klicken auf die Schaltfläche 
Antagonist slice (Geg.bissquersschn.) können Sie auch nur einen Querschnitt des Gegenbisses anzeigen.  So ändern Sie 
den Querschnitt: Verwenden Sie den Schieberegler neben der Schaltfläche Antagonist slice (Geg.bissquersschn.). 
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4.12.2  Reduzierte Krone (Neu in DentalDesigner 2007-1) 

4.12.2.1 Präparationsgrenze 
Siehe Kapitel 4.3 

4.12.2.2 Stumpfparameter 
Siehe Kapitel 4.4 

4.12.2.3 Kronenanmerkung 
Siehe Kapitel 4.12.1.3 

4.12.2.4 Kronenoverlay 
Siehe Kapitel 4.12.1.4 

4.12.2.5 Fräskorrektur (und unterhalb) 
Siehe Kapitel 4.6   

Neu:  Im Vergleich zur Vollkronenmodellierung ist die Fräskorrektur (siehe Abbildung 4-91) für die Sekundärkrone 
vorgesehen. Diese Parameter sind für die Fräskorrektur des Spalts zwischen der Krone (sekundär) und dem 
Stumpfkäppchen (primär).  Diese Kompensierung und die Änderungen betreffen den Innenteil der Krone.   
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Abbildung 4-91: Fräskorrektur 

4.12.3 Hinzufügen/Entfernen von Material 
 Dieser Schritt dient dem Hinzufügen oder Entfernen von Material auf der Sekundärkrone. 

4.12.4 Stumpfaufmaß 
Hier können Sie die Parameter für das primäre Stumpfkäppchen anpassen (Abbildung 4-92). Ferner können Sie 
festlegen, ob Sie ein anatomisches Stumpfkäppchen wünschen oder nicht.  Klicken Sie auf das Kontrollkästchen für das 
anatomische Käppchen.  

Mithilfe des Kontrollkästchens können Sie festlegen, ob Sie ein anatomisches Stumpfkäppchen wünschen oder nicht. 
Mithilfe der Parameter für eine anatomische Reduzierung können Sie festlegen, wie stark die Oberfläche der Krone 
reduziert werden soll (wenn das Kontrollkästchen Anatomical coping (Anatomische Kappe) aktiviert ist).   
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Abbildung 4-92 

 

4.12.5 Hinzufügen/Entfernen von Material 
Dieser Schritt dient dem Hinzufügen oder Entfernen von Material vom Primärstumpf.  
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